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GLÜCKWÜNSCHE

80. Geburtstag
• Martin Bichsel (24. April),  

Rossernstrasse 18, Aeschi

90. Geburtstag
• Lina Schwarz (21. April),  

Holzachseggenweg 1, Adelboden
• Jakob Schmid (23. April),  

Winklenstrasse 10, Frutigen

92. Geburtstag
• Agnes Götz (23. April), Jetzt 

Fröschenmoos, Reichenbach

96. Geburtstag
• Dora Richli (24. April),  

Heim Oertlimatt, Krattigen

100. Geburtstag
• Hermine Studer (24. April), 

Unterwinklenstrasse 3, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

HERAUSGEGRIFFEN

Einblick
Zu ihrem 100. Ge-
burtstag erzählt 
Hermine Studer 
aus ihrem langen 
und spannenden 
Leben.  Seite 5

Durchblick
Die HV von Fruti-
gen Tourismus 
war für den Präsi-
dent Samuel Mar-
met ein voller Er-
folg. Seite 6

Weitblick
Der frühere Ski-
rennfahrer Mat-
thias Brügger ist 
neuer Chef des 
Leistungszentrums 
RLZ.  Seite 9

Bahn im Fokus
Kürzlich machten die Bergbahnen 
Adelboden ihre Pläne einer gemein-
samen Betriebsgesellschaft mit der 
Lenk publik. Die Idee sorgt bereits 
vor der Informationsveranstaltung 
vom Samstag für Gesprächsstoff, 
wie ein offener Brief an die Redak-
tion zeigt. Wie reagieren die Verant-
wortlichen auf die Kritikpunkte?
 Seite 2

Firma mit Plänen
Der Firma Bucher Hydraulics AG 
geht der Platz aus, vor allem an Pro-
duktions!ächen mangelt es. Nun 
wurde der Anbau geplant. Warum 
dies in Form von Bürogebäuden 
passiert, ist allerdings die Frage.
 Seite 3

Fliege mit Fähigkeiten
Schweb!iegen werden selten be-
achtet, mancher fürchtet sich gar 
vor ihnen. Dabei sind die kleinen 
Insekten enorm wichtig für Natur 
und Landwirtschaft.
 Seite 10 Photovoltaik zum halben Preis

ENERGIE Die Schweizer Berghilfe unter-
stützt den Bau von Solaranlagen auf Be-
triebsgebäuden von Kleinunternehmen. 
Interessierte können ab sofort ein 
e ntsprechendes Gesuch einreichen. 

Bergbetriebe, die auf ihrem Betriebsge-
bäude eine Solaranlage installieren 
wollen, können ab sofort bei der 
Schweizer Berghilfe in einem verein-
fachten Verfahren um "nanzielle Unter-
stützung bitten. Diese wird wie immer 
als A-fonds-perdu-Beitrag ausbezahlt. 
Die Stiftung übernimmt pro Anlage bis 
zu 50 Prozent der Investitionskosten. 
Bei der Berechnung der Unterstützung 
werden die verfügbaren Förderbeiträge 
der öffentlichen Hand berücksichtigt. 
«Wir wollen gemeinsam mit den Betrie-
ben im Berggebiet einen Beitrag an die 
Energiewende leisten», sagt Kurt Zgrag-
gen, Geschäftsführer der Schweizer 
Berghilfe. «Wir unterstützen sowohl 
Photovoltaik- als auch Solarthermiean-
lagen und damit zusammenhängende 
Investitionen wie zum Beispiel einen 
Dachaufbau.»  

Grosses Potenzial für Solarenergie und 
wirtschaftliche Vorteile 
Den Fokus auf Solarenergie setzt die 
Stiftung mit der Begründung, dass die 
Betriebe in den Berggebieten damit 
ganzjährig viel Strom produzieren kön-
nen. «Grundsätzlich ist die Sonnenein-
strahlung in den Bergen höher als im 

Mittelland», sagt Kurt Zgraggen. Beson-
ders im Winter gebe es im Berggebiet 
wenig Hochnebel, und der Schnee re-
!ektiere das Licht. Zudem kühle in den 
Bergen die kältere Luft die Solarzellen, 
was insgesamt eine höhere Leistung er-
mögliche. Die Betriebe in den entspre-
chenden Regionen könnten aber auch 
wirtschaftlich pro"tieren, so Zgraggen: 
«Mit den Solaranlagen können die Un-
ternehmen ihre Energiekosten senken 
und durch den Verkauf von überschüs-
sigem Strom zusätzliche Einnahmen 
generieren.» 

Ob Schreinerei, Landwirtschaftsbetrieb, 
Dorfkäserei oder Berghotel: Sofern das 
Unternehmen in einer Bergregion liegt 
und die Energie für den eigenen Betrieb 
einsetzen will, kann es ein Gesuch ein-
reichen (weitere Kriterien: siehe Kas-
ten). Wichtig ist, dass der Betrieb sein 
Unterstützungsgesuch einreicht, bevor 
mit dem Bau der Anlage begonnen wird. 
Das Solarprogramm ist aktuell befristet 
bis Ende 2024.  

Ist nur eine Solaranlage geplant, be-
nötigt die Berghilfe von den Gesuchstel-
lerInnen einige wenige Unterlagen 

(siehe Kasten). Alle Gesuche werden wie 
üblich vor Ort von ehrenamtlichen Ex-
pertInnen geprüft. Diejenigen Gesuche, 
die neben einer Solaranlage noch an-
dere Investitionen beinhalten – wie bei-
spielsweise den Neubau eines Betriebs-
gebäudes oder Investitionsprojekte von 
Energiebetrieben – werden im norma-
len Verfahren geprüft. 

 PRESSEDIENST BERGHILFE SCHWEIZ

Detaillierte Kriterien und weitere Infos zur Unter-
stützung sind zu "nden auf www.frutiglaender.ch 
in der Rubrik Web-Links.

AFA-Verwaltungsratspräsident Hanspeter Frautschi (stehend) erklärt den Anwesenden im Adelbodner Kirchgemeindehaus, 
was das Firmen-Splitting für ihre Aktien bedeutet.  BILD: BIANCA HÜSING

Die wichtigsten Kriterien für eine 
Unterstützung
• Der Betrieb liegt im Berggebiet gemäss den landwirtschaftlichen Zonen-

grenzen. 
• Der Betrieb ist privatwirtschaftlich geführt und hat nicht mehr als 49 Voll-

zeitstellen. 
• Der Bau der Anlage ist noch in Planung. 
• Die Solarenergie wird auch für den eigenen Betrieb genutzt. 
• Die Investitionskosten liegen bei mindestens 10 000 Franken. 

Benötigte Unterlagen für eine Gesuchstellung 
• Offerte der Solaranlage inklusive technischer Angaben. 
• Abklärung der öffentlichen Fördergelder. 
• Darlegen der "nanziellen Situation mittels privaten Steuerunterlagen und 

Jahresrechnung / Buchhaltungsabschluss des Betriebs.

PRESSEDIENST BERGHILFE

29. April, 18 Uhr
Alles rund um die Banane 
und die 40 Sorten im 
Tropenhaus, inkl. Apéro. 
Anmeldung: 

Alles Banane 
Abends im Tropenhaus:

tropenhaus-frutigen.ch

ANZEIGE

82324

Trennung und Neugründung in 
nur 62 Minuten

BIANCA HÜSING

Statutenrevision, Spaltung, Kapitalher-
absetzung und die Gründung einer 
neuen Firma: Für ihre diesjährige Gene-
ralversammlung hatte sich die AFA AG 
allerhand vorgenommen. Entsprechend 
vorbereitet war die Führungsriege des 
Unternehmens. Für den Fall, dass die 
Aktionäre nicht mit dem geplanten Vor-
gehen einverstanden sind, hatte der Ver-
waltungsrat die GV knapp zwei Monate 
früher angesetzt als sonst. So wäre noch 
genug Zeit geblieben, eine konsensfä-
hige Lösung zu erarbeiten. Überdies 
hatte Geschäftsführer Paul Graf sich Ant-
worten auf kritische Rückfragen zu-
rechtgelegt – und hat letztlich keine 
davon gebraucht. Ohne Gegenstimme 
und fast kommentarlos winkten die 94 
Aktionäre (gut 52 Prozent des Kapitals) 
sämtliche Anträge durch. Nach nur 62 
Minuten war der of"zielle Teil beendet – 
so unerwartet schnell, dass das Apéro 
noch gar nicht parat war. 

Mehr unternehmerische Freiheiten
Das klare Ja zu den markanten Verän-
derungen hat zwei Gründe: Einerseits 
waren die Pläne bereits bekannt und 
hatten zwei Monate zur Einsicht aufge-
legen (der «Frutigländer» berichtete). 

Andererseits scheinen sie der AFA nur 
Vorteile zu bringen. Die Trennung des 
staatlich subventionierten ÖV-Zweigs 
und des privaten Reisebetriebs ermög-
licht vor allem der neu gegründeten AFA 
Reisen AG mehr unternehmerische Frei-
heiten. Im Gegensatz zur AFA AG kann 
sie ihre Räumlichkeiten regulär vermie-
ten und "nanzielle Reserven bilden. 
Letzteres war denn auch der eigentliche 
Anlass für die Spaltung. Als Antwort auf 
die Postauto-Affäre 2018 hatte das Bun-
desamt für Verkehr (BAV) von den 

 ÖV-Anbietern verlangt, sämtliche Reser-
ven aufzulösen. «Auf diese Reserven 
sind wir aber angewiesen, um unsere 
Liegenschaften vernünftig unterhalten 
und Investitionen tätigen zu können», so 
AFA-Verwaltungsratspräsident Hanspe-
ter Frautschi. Nach intensiver Beratung 
habe man deshalb entschieden, den pri-
vatwirtschaftlichen Betrieb abzuspalten. 
Künftig ist die AFA AG einzig für den Li-
nienverkehr zuständig, während sich die 
gewinnorientierte AFA Reisen AG um 
Sonderfahrten (etwa den Transport der 

Young Boys), den Taxi- und Reisebetrieb 
sowie um die betriebseigenen Immobi-
lien kümmert.

Nachdem die Aktionäre dem Spal-
tungsplan zugestimmt hatten, mussten 
sie konsequenterweise auch die Kapital-
herabsetzung gutheissen. Von den ins-
gesamt 900 000 Franken verbleiben 
360 000 im Besitz der AFA AG. Die übri-
gen 540 000 Franken gehen an die AFA 
Reisen AG über, die nun überhaupt erst 
gegründet werden musste.  
 FORSETZUNG AUF SEITE 2

ADELBODEN Trotz einschneidender Beschlüsse 
ging die Generalversammlung der Automobilverkehr 
Frutigen-Adelboden (AFA) AG am Mittwoch schnell 
über die Bühne. Einstimmig wurde die Abspaltung 
des privaten, g ewinnorientierten Geschäftszweigs 
gutgeheissen. Diesen übernimmt fortan die neue 
Firma AFA Reisen AG.  
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Die neue Betriebsgesellschaft 
gibt zu reden
ADELBODEN Jean-Rolf Pieren war zwischen 1997 und 2003 Präsident der Sille-
ren- und Bergbahnen Adelboden. Im Zuge der geplanten neuen Betriebsgesell-
schaft Bergbahnen Adelboden-Lenk AG äussert er sich kritisch über dieses und 
andere Projekte. Sein «offener Brief» wird hier in gekürzter Fassung abgedruckt. 
Zudem konfrontierte die Redaktion den BAAG-Verwaltungsrat mit dem Schreiben 
und erhielt darauf eine Stellungnahme.

OFFENER BRIEF
«Ich bin dankbar, dass das Personal an 
der Front der Bergbahnen einen guten 
Job macht. Es ist zudem !ott, wenn Per-
sonen in Adelboden Führung und Ver-
antwortung übernehmen. Dadurch 
wird vieles bewegt – und es ist sicher 
auch gut, wenn sich in der heutigen 
BAAG endlich etwas bewegt. 2003 
haben wir das Unternehmen gegründet, 
um gemeinsam die Zukunft zu planen 
und speziell für den Sommer zu inves-
tieren. Schliesslich haben wir damals 
auch abgemacht, dass grosse BAAG-
Projekte und Strategieänderungen vor 
die Gemeindeversammlung gehören. 
Dies, damit der Gemeindevertreter im 
VR und an der Generalversammlung 
durch das Stimmvolk instruiert und le-
gitimiert ist (die Gemeinde ist Hauptak-
tionärin der BAAG).

Von den Plänen bei der BAAG-Grün-
dung wurde bis heute – abgesehen vom 
Chuenisbärgli, Beschneiungen und Trot-
tiland – nichts verwirklicht. Eher wurde 
falsch investiert (Höi-Turm und Höchst-
bahn schrieben und schreiben Verluste, 
viel mehr Bürobürobüro und dadurch 
viel höhere Betriebskosten). Im Weite-
ren: Vor Ostern müsste die BAAG den Be-
trieb offen halten – wie es vor 2019 üb-

lich war. Durch die vorzeitige Schliessung 
haben wir viele Gäste aus der Schweiz 
und Deutschland verloren. Übrigens ist 
die Sillerenbahn mit ihrem Aktionariat 
eine «Volksbahn» und darf damit die 
Saison nicht verkürzen. Es ist bedenk-
lich, dass in den letzten 17 Jahren so vie-
les falsch oder gar nicht gelaufen ist.

Wie weiter mit der neuen 
Betriebsgesellschaft? 
Mir und vielen anderen Aktionären stellt 
sich die Frage, ob dann nur noch die vor-
geschlagenen Verwaltungsräte über den 
Betrieb und über neue Investitionen be-
stimmen. Sicher lässt sich noch mehr 
Geld sparen, etwa mit viel weniger Bü-
ropersonal und nur noch einem CEO. 
Für viele Einsparungen bräuchte es al-
lerdings diese Neuerung gar nicht. 

In Bezug auf die Direttissima ist die 
neue Betriebsgesellschaft vielleicht gut. 
Dann können die Lenker die Adelbodner 
nämlich überzeugen, dass auch dies eine 
falsche Investition ist. Fussgänger (im 
Winter sind über 40 Prozent unserer 
Gäste Nichtskifahrer) und schwache Ski-
fahrer müssen mit der Direttissima via 
Silleren hinunter ins Bärgläger, um end-
lich nach Geils zu kommen.» 

JEAN-ROLF PIEREN, ADELBODEN

STELLUNGNAHME DER BAAG
«Wir möchten zu einigen erwähnten 
Punkten wie folgt Stellung nehmen: Die 
Gemeinde hält rund 20 Prozent der 
BAAG-Aktien. Sie ist damit Haupt-, aber 
nicht Mehrheitsaktionärin. Ein!uss 
nimmt sie erstens über den Verwal-
tungsrat, sie hat einen ständigen Sitz im 
Gremium. Zweitens verfügt sie an der 
Generalversammlung über eine gewich-
tige Stimme. Ob sie ihre Position vor-
derhand von der Gemeindeversamm-
lung absegnen lassen will, kann sie 
selbst entscheiden. Die Gemeinde nahm 
somit an allen Sitzungen teil, bei denen 
es um die neue Betriebsgesellschaft 
ging, und unterstützt das Vorhaben.

Das Aktionariat der BAAG ist sehr 
d ivers, daher kann man durchaus von 
einer «Volksbahn» sprechen. Allerdings 
denkt das Unternehmen wie alle ande-
ren auch wirtschaftlich. Aufgrund sol-
cher Überlegungen wurden etwa die 
Höchstbahn gebaut, die Saison ver-
kürzt und die Direttissima geplant. Wie 
stark die Höchstbahn f requentiert wird, 
ist nicht matchentscheidend, denn sie 
ist Teil eines Gesamtkonzepts (Verbin-
dung zum Chuenis sowie im Sommer 
Erschliessung der Bikeregion und des 
Wandergebietes). Die Saisonverlänge-
rung in Jahren mit späten Ostertagen 
ist für die BAAG ein Verlustgeschäft. Im 
laufenden Jahr etwa war gerade mal 
ein Tag kostendeckend, an den restli-
chen Tagen resultieren De"zite. Das 
Projekt Direttissima schliesslich ist be-
reits weit fortgeschritten, die Überbau-

ungsordnung kommt demnächst vor 
die Gemeindeversammlung. Daher er-
achten wir es als nicht zielführend, 
weiterhin über Linienführung usw. zu 
diskutieren.

Im Allgemeinen können wir sagen: 
Hätten wir in den letzten 17 Jahren tat-
sächlich wie vorgeworfen Misswirt-
schaft betrieben, stünden wir sicher 
nicht da, wo wir heute stehen.

Zur geplanten Betriebsgesellschaft
Wir rechnen mit jährlichen Einsparun-
gen von einer halben Million Franken. 
Diese kommen mittelfristig auch durch 
eine Verschlankung der Bürokrartie zu-
stande, denn durch den Zusammen-
schluss lassen sich Doppelspurigkeiten 
minimieren und Abläufe vereinfachen. 
Für Investitionen sind weiterhin die 
Muttergesellschaften zuständig. Gleich-
zeitig müssen solche Projekte natürlich 
aufeinander abgestimmt und über den 
Berg hinweg koordiniert sein. Bei den 
Investitionen der nächsten zehn Jahre 
ist dieser Abgleich bereits geschehen, 
die Projekte werden wie geplant ausge-
führt.»

RENÉ MÜLLER,

VR-PRÄSIDENT BERGBAHNEN ADELBODEN AG

Der öffentliche Informationsanlass der Bergbah-
nen Adelboden AG mit Verwaltungsratspräsident 
René Müller und Direktor Markus Hostettler "n-
det am Samstag, 22. April, um 16 Uhr in der Aula 
des Schulhauses Boden in Adel boden statt.

So wählte die Versammlung den Verwal-
tungsrat der neuen Firma, zu dem nebst 
Paul Graf (Präsident) auch Hanspeter 
Frautschi, Eric Graf und Ramon Steiner 
gehören. 

Abschied und Einstand für Paul Graf
Für Paul Graf war die Wahl in den Ver-
waltungsrat der AFA Reisen AG zugleich 
der Abschied aus der AFA AG. Nach 
«spannenden 14 Jahren», in denen er 
als Quereinsteiger «unheimlich viel ge-
lernt» habe, verlasse er die Firma mit 
einem weinenden Auge. Gleichzeitig 
freue er sich auf die neuen Herausforde-
rungen und Möglichkeiten, die sich ihm 
in der AFA Reisen AG böten. Hier über-
nimmt er nicht nur das VR-Präsidium, 
sondern auch die operative Geschäfts-
führung. Angesichts der bescheidenen 
Firmengrösse sieht er in dieser Doppel-
rolle kein Problem. Geschäftsführer der 
AFA AG ist Grafs bisheriger Stellvertre-
ter Hans Schmid.

Der Applaus und die fehlenden Gegen-
stimmen liessen keinen Zweifel daran, 
dass die Aktionäre die Aufspaltung für 
eine gute Idee halten. Für sie selbst än-
dert sich kaum etwas – ausser, dass sie 
nun Anteile an zwei Firmen besitzen und 
zu zwei GVs eingeladen werden. 

Ein letzter gemeinsamer Jahresgewinn
Die letzte Jahresrechnung der AFA AG 
in bisheriger Form kann sich sehen las-
sen. Nach dem «Corona-Stillstand» in 
den ersten Monaten mauserte sich 2022 
laut Graf zu einem «Spitzenjahr». Nicht 
nur im Linienbetrieb machte sich die 
Aufhebung der Massnahmen bemerk-
bar, sondern auch im Reisesegment. 
«Der Buchungsstand übertraf unsere 
kühnsten Erwartungen», kommentierte 
der Geschäftsführer. Auf der Linie Fru-
tigen–Kandersteg wurden gar so viele 
Personen transportiert wie noch nie – 
ein Trend, der sich mit den rekordstar-
ken Logiernächtezahlen in Kandersteg 
deckt (der «Frutigländer» berichtete). 
Insgesamt lagen die Gästezahlen im ÖV 
nur 2,5 Prozent unter jenen von 2019. 
In den Monaten April bis Dezember 
lagen sie sogar um 2,3 Prozent darüber. 
Im Bereich der Extrafahrten sticht vor 
allem die neue Zusammenarbeit mit 
den Young Boys heraus, für die die AFA 
AG mehrmals pro Woche unterwegs 
war. 

Der Ertrag aus allen Geschäftszwei-
gen beträgt rund 8,4 Millionen Franken 
(davon gut 7,1 Millionen aus dem Lini-
enbetrieb und den Abgeltungen). Der 
Jahresgewinn 2022 beläuft sich auf rund 
790 000 Franken (Vorjahr: 514 000).

Den vollständigen Geschäftsbericht 2022 "nden 
Sie unter www.frutiglaender.ch (Web-Links).

Trennung und  
Neugründung in nur 62 
Minuten

FORTSETZUNG VON SEITE 1

 BILD: ZVG

Jodlerabend Adelboden
VORSCHAU Der Jodlerklub Adelboden 
ist bereit für den Jodlerabend am Sams-
tag, 29. April. Vorab gibt es ein währ-
schaftes Nachtessen. Beim Konzert er-
warten das Publikum Naturjutze der 
Bärgjodler Sigriswil, eigene Arrange-
ments des Toggenburger Familienjodler-
terzetts Speerchütz sowie Neues und 
Vertrautes vom heimischen Jodlerklub 
Adelboden. 

Die Gesangspausen und die Unterhal-
tung nach dem Konzert füllt das Trio 
Furggiblick mit seinen drei jungen Mu-
sikanten aus Adelboden und Achseten 
aus. Zudem wartet eine reichhaltige 
Tombola auf alle, die ihr Glück versu-
chen möchten.
 RUTH STETTLER

Jodlerabend in der  Turnhalle Adelboden; Türöff-
nung und Nachtessen ab 19 Uhr; Konzertbeginn: 
20.30 Uhr. Platzreservation bei Roger Schranz, 
Tel. 079 435 84 85; Eintritt: 15 Franken.

Die Kühe kämpfen 
wieder im Ring 
VORSCHAU Beim Pferdezentrum Fruti-
gen "ndet für Eringerfreunde und Inte-
ressierte das Stechfest der Eringer und 
Evolèner statt. Über 100 Tiere zeigen, 
was sie am besten können, nämlich «ste-
chen». Die am Nachmittag statt"nden-
den "nalen Durchgänge haben es immer 
wieder in sich, denn es stehen die kampf-
lustigsten Eringer und Evolèner in ver-
schiedenen Kategorien im Ring. Dieser 

traditionelle 
Walliser An-
lass hat mitt-
lerweile auch 
im Frutig-
land Fuss ge-
fasst. 

PRESSEDIENST

ERINGERFREUNDE FRUITIGLAND

Ringkuhkampf am Sonntag, 30. April, 9 Uhr beim 
Pferdezentrum Frutigen, Mike Schmid-Olympia-
strasse 10. 

«Solo für Fähnrich»
VORSCHAU Am morgigen Samstag lädt 
die Musikgesellschaft Frutigen zum tra-
ditionellen Frühlingskonzert im Hotel 
Simplon ein. Ein abwechslungsreiches 
Programm wartet auf die ZuhörerIn-
nen. Neben traditionellen Märschen, 
Western-, Film- und Jodelmusik werden 
sowohl das Aufgaben- als auch das 
Selbstwahlstück für den Oberländi-
schen Musiktag in Zweisimmen vorge-
tragen. Ein ganz besonderer Höhepunkt 
ist das «Solo für Fähnrich». Was das 
genau zu bedeuten hat, hört oder sieht 
man sich am besten selbst an und lässt 
sich überraschen. Ausserdem werden 
wieder ein paar Ehrungen besonders 
verdienter und langjähriger Mitglieder 
vorgenommen.
 PRESSEDIENST MG FRUTIGEN

Frühlingskonzert am Samstag, 22. April, 20.15 
Uhr, Hotel-Restaurant Simplon, Kandersteg-
strasse 25, Frutigen. Eintritt Erwachsene 12 Fran-
ken, Kinder und Jungbläser gratis. Im Internet: 
www.mgfrutigen.ch

Tanzparkett im Adlersaal
VORSCHAU So manches Paar hat auf 
dem Parkettboden des Adlersaals be-
reits das Tanzbein geschwungen. Peter 
Schmid und Andrea haben mit ihren 
Musikfreunden die alte Tradition im ver-
gangenen Winter neu au!eben lassen 
und monatlich einen Tanznachmittag 
mit Live-Musik durchgeführt. Die 
regelmäs sig gut besuchten Anlässe ma-
chen während des Sommers Pause. 
Bevor es soweit ist, wird kommenden 

Sonntag nochmals zum Tanz gebeten. 
Wer möchte, darf sich anschliessend auf 
Voranmeldung zum gemütlichen Bei-
sammensein mit Imbiss zu den Musi-
kern gesellen. Mit dem Gastgeberduo 
Peter Schmid und Andrea sowie mit 
Christoph Gerber, Denis Bergstein, Peter 
Alpin, dem Duo Trumpf und Röschu dem 
Gürbetaler ist musikalische Abwechs-
lung garantiert.

PRESSEDIENST LANDHAUS ADLER

  BILD: ZVG

«Tanzä & Musig»

Sonntag, 23. April, 14 bis 17 Uhr, 
im Adlersaal, Hotel Landhaus 
Adler, Frutigen. Eintritt frei. 

Im Anschluss: «Zämesi & Musig» 
mit heisser Hamme vom Frutig 
Metzger und Salatbuffet: 28 Fran-
ken (nur auf  Voranmeldung).

Weitere Infos "nden Sie online 
unter www.landhaus-adler.ch.
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Bucher Hydraulics wächst weiter
WIRTSCHAFT Die Bucher Hydraulics AG 
Frutigen benötigt in der Produktion 
mehr Platz. Warum das Unternehmen 
deshalb aber einen neuen Büroturm 
baut, erklärt der operative Leiter Carlo 
Zimmermann.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Über 400 Angestellte sind heute am Fir-
menstandort an der Schwandistrasse 
tätig. Das Unternehmen ist seit 1997 ein 
Teil der Hydraulik-Division des weltweit 
tätigen Bucher-Konzerns. Und das Ge-
schäft läuft gut, wie die Zahlen des Jah-
res 2022 zeigen – wobei keine stand-
ortspezi!schen Angaben publiziert 
werden. Klar ist aber, dass Frutigen in-
nerhalb der Hydrauliksparte eine wich-
tige Rolle einnimmt. Wie der Marketing-
verantwortliche Lorenz Kallen sagt, 
umfasst die Produktions"äche in den 
gros sen Hallen heute über 20 000 Quad-
ratmeter. Aber man sei regelmässig am 
Anschlag, auch angesichts neu zu be-
schaffender Fabrikationsmaschinen. Die 
Lösung liegt auf der Hand: ein Erweite-
rungsbau. Dieser ist bereits bewilligt – er-
stellt werden aber vor allem neue Büros.

«Bedarf decken, Nutzung optimieren»
Dieser Büroturm wird in den heutigen In-
nenhof zwischen die bestehenden Ge-
bäude gebaut. Im Untergeschoss ist unter 
anderem ein Aufenthaltsraum mit Aus-
senplatz für die MitarbeiterInnen geplant. 
Dann folgt das Erdgeschoss, in dem vor 
allem Messeinrichtungen vorgesehen 
sind. Die zwei Stockwerke darüber wer-
den für Büros genutzt. «Diese ersetzen in 
erster Linie die heutigen Büros in den 
einzelnen Fabrikationsabteilungen und 
geben damit Platz in den Produktionshal-
len frei», erklärt der operative Leiter 
Carlo Zimmermann. Zudem könne durch 
diese Nähe die Kommunikation unter den 
Mitarbeitenden in der Produktionsunter-
stützung verbessert werden. Rund 700 
Quadratmeter Fläche mit insgesamt 40 
Arbeitsplätzen werden im Büroturm ge-
schaffen, etwa gleich viel wird in der Fa-
brikation frei. Zimmermann spricht dabei 
nicht von «Reserve schaffen», sondern 
von «Bedarf decken und die Nutzung des 
vorhandenen Raums optimieren».

Ziel: Ab Winter in Betrieb
Investiert wird in Frutigen ein einstelli-
ger Millionenbetrag. Der Baubeginn ist 
für den Sommer geplant, naheliegender-
weise erst nach dem Tag der offenen Tür 
vom 3. Juni (siehe Kasten), damit die Be-
sucherInnen keine Baustelle vor!nden. 
Bereits ab Winter soll der Bau nutzbar 
sein. Dabei spielt es für den Terminplan 
keine Rolle, dass vorerst nur drei statt der 
geplanten vier Stockwerke über der Erde 
erstellt werden. Zimmermann erklärt die 
erzwungene Projektänderung: «Im obers-
ten Stockwerk waren Meetingräume vor-
gesehen, die bei uns immer Mangelware 
sind. Doch diese Etage ist aktuell nicht 
bewilligt.» Der Grund: Es gibt Verzöge-
rungen mit der Einführung der Arbeits-
zone, in der Bucher Hydraulics sowie die 
benachbarten Industriebetriebe stehen.

Zwar ist bereits im Sommer 2020 die 
neue Arbeitszone IV inklusive angepass-

tes Baureglement an der Urne vom Volk 
angenommen worden, doch diese ist 
noch nicht in Kraft, wie Gemeinderats-
präsident Hans Schmid bestätigt. Geplant 
ist, dass im Industriegebiet Widi unter an-
derem Fassadenhöhen bis zu 15 Metern 
möglich wären, was Bucher Hydraulics 
auch ausnutzen wollte. Doch da der Kan-
ton nach der Abstimmung forderte, dass 
in die Revision des Baureglements auch 
noch die aufwendigen Anpassungen aus 
der revidierten Gefahrenkarte oder die 
neuen Gewässerraumabstände ein"ies-
sen müssen, ist aktuell immer noch die 
bisherige Gesetzgebung gültig. Konkret 
heisst das, dass bislang nur 12 Meter 
Fassadenhöhe erlaubt sind. Schmid be-
stätigt, dass der Gemeinderat an der Sit-
zung vom 26. April 2023 das neue Bau-
reglement verabschieden will und am 
18. Juni 2023 an der Urne darüber ab-
gestimmt werden soll. Bis dieses aber in 

Kraft tritt, wird Bucher Hydraulics den 
Büroturm gebaut haben. «Allenfalls be-
reiten wir den Neubau so vor, dass das 

fehlende Stockwerk nachträglich noch 
gebaut werden kann», erklärt Carlo Zim-
mermann.

Im Juni wird in Frutigen gefeiert
Eigentlich sollte 2020 gefeiert wer-
den: 50 Jahre vorher wurde die Hy-
drotechnik AG gegründet, aus der 
durch eine Übernahme die Bucher 
Hydraulics AG als Teil der Hydrau-
lik-Division des Bucher-Konzerns 
wurde. Der geplante Tag der offenen 
Türe wurde wegen Corona verscho-
ben und wird nun am Samstag, 
3. Juni, nachgeholt. Nach dem Anlass 
für geladene Gäste am Vorabend ste-
hen die Bevölkerung und die Bucher-
Mitarbeitenden im Mittelpunkt. Auf 
Rundgängen werden die modernen 

Arbeitsplätze und hochautomatisier-
ten Fabrikationsmaschinen gezeigt, 
die verschiedenen Berufe vorgestellt 
und natürlich wird im Festzelt für 
das Wohl der Besucherinnen und Be-
sucher gesorgt – mit internationalem 
Angebot, ganz wie es sich für eine 
weltweit tätige Firma gehört. Gekop-
pelt wird das Frutiger 53-Jahr-Jubi-
läum nämlich mit dem runden 
100-jährigen Geburtstag der heuti-
gen Bucher Hydraulics-Division. 

HSF

Blick auf das grosse Firmengelände von Bucher Hydraulics in Frutigen: Rot ist der Erweiterungsbau im Innenhof eingezeichnet.  BILD: ZVG

KOLUMNE – ZAHLEN IN WORTEN

Frauen in der Raumfahrt
Kennen Sie den Namen einer Astronau-
tin? Oder sonst einer Frau, die durch die 
Raumfahrt bekannt wurde? Nein? Nun, 
es gibt leider auch nicht viele von ihnen. 
Von den 631 Menschen, die bis heute in 
den Weltraum gereist sind, waren nur ge-
rade 72 Frauen – und das, obwohl die 
erste Frau bereits 1963 im All war, also 
«nur» zwei Jahre nach dem ersten welt-
raumreisenden Mann.

Frauen wurden aufgrund der technischen 
und körperlich anspruchsvollen Arbeit – 
und wohl auch wegen der ehemaligen 
Nähe der frühen Raumfahrt zum Militär – 
lange weitgehend ausgeschlossen von 
Weltraumaktivitäten. Dabei sind Frauen 
genauso fähig, ins All zu fliegen wie ihre 
männlichen Kollegen. Man könnte sogar 
argumentieren, Frauen seien tatsächlich 
besser für Weltraumflüge geeignet: Sie 
sind im Durchschnitt kleiner und brau-
chen dadurch weniger Nahrung, Wasser 
und Sauerstoff. Das ist ein Vorteil, wenn 
man Menschen und Vorräte in ein Raum-
schiff packen will.

Natürlich gibt es ein paar anatomische 
Unterschiede zwischen Frauen und Män-
nern, die zu berücksichtigen sind. Die As-
tronautin Samantha Cristoforetti berich-
tete etwa, dass ihr zu Beginn ihres 
Trainings immer alle Handschuhe zu 
gross waren. Glücklicherweise haben 
sich die Weltraumorganisationen mittler-
weile aber an die Geschlechterzusam-
mensetzung ihrer Mitarbeiterschaft an-

gepasst. Letztes Jahr wurden von der 
Europäischen Weltraumorganisation ESA 
für die fünf neuen Astronautenposten im-
merhin zwei Frauen ausgewählt. 

In den USA hat die Raumfahrtbehörde 
NASA anfangs April die Mitglieder derje-
nigen Crew bekanntgegeben, die Ende 
2024 um den Mond fliegen sollen. Auf 
dieser Mission – sie trägt den Namen 
«Artemis-2» – soll die erste Frau dabei 
sein, die jemals zum Mond fliegt. Die 
Mission «Artemis-3» wird dann das erste 
Mal seit 1972 wieder Menschen auf die 
Oberfläche des Mondes bringen. Auch da 
will die NASA eine Frau mitschicken. Das 
«Artemis»-Programm ist deshalb pas-
senderweise nach der Zwillingsschwes-
ter von Apollo benannt. Bereits bei den 
Apollo-Missionen, also den allerersten 
Mondlandungen vor über 50 Jahren, 
waren etliche Frauen massgeblich an der 
Arbeit beteiligt – aber im Hintergrund ge-
blieben. Einige hatten Verantwortung bei 
der Planung der Mission, viele waren 
«menschliche Computer» – also Mathe-
matikerinnen.

Frauen sind heute in Forschung und Ent-
wicklung von Raumfahrtprojekten noch 
immer stark untervertreten. Gemäss An-
gaben der UNO liegt ihre Zahl in der in-
ternationalen Raumfahrtindustrie gerade 
einmal bei etwa 20 Prozent der Beleg-
schaft. Erstaunlicherweise entspricht das 
demselben Anteil wie vor 30 Jahren. Das 
ist problematisch, denn es gibt Hinweise 

darauf, dass durchmischte Teams gene-
rell innovativer arbeiten. Der kleine Trost: 
Wahrscheinlich werden die weiblichen 
Mitarbeiterinnen in der Raumfahrt heute 
etwas stärker wahrgenommen, da sie im 
Vergleich zu vor 30 Jahren Aufgaben mit 
mehr Prestige übernehmen. 

Leitende Wissenschaftlerinnen sowie As-
tronautinnen, die auf dem Mond landen, 
sind wichtige Rollenbilder für Mädchen 
und junge Frauen. Diese werden sich 
dank positiver Beispiele eher eine Karri-
ere in einem technisch-naturwissen-
schaftlichen Bereich vorstellen können 
und so zu wertvollen Fachkräften wer-
den. Zusätzlich braucht es Massnahmen 
wie Mentoring und ein inklusives Arbeits-
umfeld, in dem sich junge Frauen will-
kommen und nicht exotisch fühlen. Nur 
so erreichen wir, dass die nächste Gene-
ration Frauen zum technologischen Fort-
schritt und einer geschlechtergerechte-
ren Gesellschaft beitragen kann. 

VALERIE KOLLER

VALERIE.KOLLER@BLUEWIN.CH  

Grosses Interesse an Infos 
zum Lehrberuf
BILDUNG Im vergangenen halben Jahr 
führte die Bildungs- und Kulturdirektion 
gemeinsam mit der PHBern und dem Pä-
dagogischen Hochschulinstitut NMS re-
gionale Infoveranstaltungen zum Quer- 
und Wiedereinstieg in den Lehrberuf 
durch. Insgesamt nahmen rund 350 in-
teressierte Personen daran teil und in-
formierten sich über die mittlerweile 
vielfältigen Möglichkeiten an den Päda-
gogischen Hochschulen. Die Aus- und 
Weiterbildungsangebote sowie die Un-
terstützung für QuereinsteigerInnen 
durch den Kanton Bern werden laufend 
ausgebaut. Die Informationsveranstal-
tungen werden voraussichtlich auch im 
neuen Schuljahr wieder durchgeführt.

Der Kanton Bern beschäftigt LehrerInnen 
im Umfang von rund 12 800 Vollzeitäqui-
valenten (entspricht 12 800 Vollzeitstel-
len). Auf der Volksschulstufe besitzen 
2332 Personen kein anrechenbares Dip-
lom – viele davon sind mit kleineren Pen-
sen angestellt. Der Anteil der Quereinstei-
gerInnen entspricht insgesamt 6,8 
Prozent aller Vollzeitstellen. Dazu zählen 
auch Personen, die an einer Pädagogi-
schen Hochschule berufsbegleitend ein 
Studium absolvieren und weniger als die 
Hälfte der Studienleistungen erbracht 
haben. Zudem unterstützen rund 1000 
Klassenhilfen die Lehrpersonen im Un-
terricht. PRESSEDIENST  

 BILDUNGS- UND KULTURDIREKTION

Kalbsrettung geglückt
POLIZEIMELDUNG Nach dem Hinweis 
einer Privatperson bestätigt die Kantons-
polizei Bern auf Anfrage, dass sich am 
Freitagabend, 14. April, um zirka 20.30 
Uhr ein ausgebüxtes Kälbchen auf Höhe 
des Flugplatzes Reichenbach auf den 
Bahngleisen befand. Die aufgebotene Po-
lizeipatrouille hatte zunächst Mühe, das 
verwirrte Tier einzufangen. Schliesslich 
konnte es neben der Umfahrungsstrasse 
dingfest gemacht und dem Besitzer über-
geben werden. Während rund einer hal-
ben Stunde fuhren die Züge deswegen  
«auf Sicht». REDAKTION

www.frutiglaender.ch

IHR DOPPELTER VORTEIL
Wer ein Veranstaltungsinserat im 

«Frutiger Anzeiger» schaltet,  
kann zusätzlich eine «Frutigländer»-

Vorschau publizieren.
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Die Alters- und Pflegeheime in der Region zeichnen sich nicht nur durch ihre spezielle Lage aus, sondern auch durch eine Vielfalt an Dienstleistungen, 
Pflege- und Freizeitangeboten. Der «Frutigländer» stellt die Institutionen der Reihe nach vor. Mit der heutigen Ausgabe endet die Kurzserie.

Baujahr des Gebäudes sowie allenfalls 
Jahr des Um- oder Anbaus
• Baujahr: 1968 
• Renovation: 2009 
• Anbau Balkone: 2021

Anzahl Plätze (und aktuell freie Plätze) 
44 Plätze für stationären Aufenthalt 
und Kurzaufenthalt; Tagesgastangebot 
für 2 Tagesgäste pro Tag. Freie Betten 
auf Anfrage.

Anzahl Vollzeitstellen 
• insgesamt: 32
• in der P!ege: 20
• in der Aktivierung / Alltagsgestaltung: 

1,3
• Küche / Administration / Sonstiges: 

10,7

Anzahl Lernende
• Fachfrau / -mann Gesundheit: 4
• Fachfrau / -mann Hauswirtschaft: 1

Wohnformen
Wir sind ein Alters- und P!egeheim mit 
integrativer Wohnform. Die Einzelzim-
mer verfügen über ein eigenes Bad, 41 
haben einen eigenen Balkon oder einen 
Gartenzugang.

Gemeinschaftsräume im Haus
Jede Gruppe verfügt über Sitznischen 
und Bewegungsecken. Ein Atelier steht 
für Aktivitäten mit der Alltagsgestaltung 
zur Verfügung. Speisesaal im OG, Event-
raum «Gehrihorn» im EG, öffentliche 
Restauration.

Tagesgestaltung / Freizeitangebote
Gedächtnistraining, Geschichtenkiste, 
Presseclub, Vorlesen, Jassen, Musik-
welle, Gottesdienst alle 14 Tage, diverse 
Angebote mit freiwillig Mitarbeitenden; 
diverse öffentliche Anlässe und Bilder-
ausstellungen (Vernissagen jeweils mit 
Musik), diverse Aus!üge.

Direkte Umgebung des Hauses
Flach angelegte Parkanlage mit Tieren 
(Schafe, Hühner, Hasen); herrliche Sicht 
auf die Berge, Blick über das Tal und auf 
das Dorf.

Besondere Angebote, Schwerpunkte in 
der Pflege 
Die P!ege ist ausgerichtet auf Men-
schen ab dem 60. Lebensjahr in P!e-
gestufen 2–12. Auch ein Aufenthalt von 
jüngeren Menschen ist nach Absprache 
möglich. Im Sinne unserer Grundhal- BILD: ZVG

jetzt Andristmatte, Frutigenjetzt Andristmatte, Frutigen

Baujahr des Gebäudes sowie allenfalls 
Jahr des Um- oder Anbaus
2016

Anzahl Plätze (und aktuell freie Plätze) 
60 Plätze für stationären Aufenthalt;  
e rgänzend stehen drei Zimmer für  
Kurzaufenthalte zur Verfügung. Ta-
gesgastangebot für drei Tagesgäste pro 
Tag. Freie Betten auf Anfrage.

Anzahl Vollzeitstellen 
• insgesamt: 52
• in der P!ege: 26
• in der Aktivierung / Alltagsgestaltung: 

1,6
• Küche / Administration / Sonstiges: 

24,4

Anzahl Lernende
• Fachfrau / -mann Gesundheit: 9
• Fachfrau / -mann Hauswirtschaft: 1
• Fachfrau / -mann Betriebsunterhalt: 1
• Koch / Köchin: 3

Wohnformen
Einzelzimmer mit eigenem Bad, 57 von 
63 Zimmern verfügen über einen eige-
nen Balkon.

Gemeinschaftsräume im Haus
Jede Ebene verfügt über eine Stube plus 
Sitznischen und Bewegungsecken. Im 
EG steht ein Atelier für Aktivitäten mit 
der Alltagsgestaltung zur Verfügung. Öf-
fentliche Restauration.

Tagesgestaltung / Freizeitangebote
Kochgruppe, Turnen, Vorlesen, Zeitungs-
vorlesen, Entspannung am Morgen, 
Lose / Dänke / Redä, Spielvormittag; Got-
tesdienst alle 14 Tage. Jeden Mitt-
wochnachmittag "ndet ein Anlass statt 
(Musik, Bildervortrag, Themennachmit-
tage usw.). Diverse Angebote mit freiwil-
lig Mitarbeitenden; diverse öffentliche 
Anlässe und diverse Aus!üge. 

Direkte Umgebung des Hauses
Grosse, !ach angelegte Parkanlage vor 
und hinter dem Haus mit Tieren (Hüh-
ner und Schildkröten).

Besondere Angebote, Schwerpunkte in 
der Pflege 
Die P!ege ist ausgerichtet auf Menschen 
ab dem 60. Lebensjahr in P!egestufen 
2–12. Auch ein Aufenthalt von jüngeren 
Menschen ist nach Absprache möglich.  BILD: ZVG

jetzt Fröschenmoos, jetzt Fröschenmoos, 
ReichenbachReichenbach

Baujahr des Gebäudes sowie allenfalls 
Jahr des Um- oder Anbaus
Baujahr des Gebäudes: 1914; Umbau 
vom Hotel zum Seniorenzentrum: 2006; 
Anbau 4. Stock: 2018

Anzahl Plätze (und aktuell freie Plätze) 
35 Plätze insgesamt; aktuell 1 Zimmer 
frei

Anzahl Vollzeitstellen 
• insgesamt: 24,6
• in der P!ege: 15,9
• in der Aktivierung / Alltagsgestaltung: 

0,2
• Küche / Administration / Sonstiges: 

8,5

Anzahl Lernende
Drei Lernende (alle in der P!ege)

Wohnformen
Bewohnerzimmer mit Nachttisch, P!e-
gebett, TV, Schrank, Badezimmer; Woh-
nen mit Dienstleistung, Küche, Badezim-
mer und Wohnraum

Gemeinschaftsräume im Haus
Drei

Tagesgestaltung / Freizeitangebote
Fast tägliche Anlässe (interne und ex-
terne)

Direkte Umgebung des Hauses
Parkanlage, !aches Gelände, gute 
ÖV-Anbindung

Besondere Angebote, Schwerpunkte in 
der Pflege 
Palliative Care 

Dienstleistungen
Physiotherapie, Ergo- und Logopädie, 
Fussp!ege, Coiffeur

Gibt es Zugang zu Sterbehilfe? 
Ja

Gibt es genügend Fachleute für den 
Umgang mit dementen BewohnerInnen? 
(Gibt es allenfalls eine eigene 
Abteilung?) BILD: KATHARINA WITTWER

Alt sein können  Alt sein können  
Schweizerhof, KanderstegSchweizerhof, Kandersteg
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tung, dass sich Menschen aneinander 
entwickeln können, bieten wir die in-
tegrative Wohnform an. Das heisst, 
dass Bewohnende unabhängig von 
Verhalten oder Krankheit zusammen-
wohnen. Für die Angehörigen unserer 
Bewohnenden steht ein speziell aus-
gebildeter Angehörigensupport zur 
Verfügung.

Dienstleistungen
Fussp!ege, Coiffeur und Physio vor Ort 
durch externe Dienstleister.

Gibt es Zugang zu Sterbehilfe? 
Wir unterstützen keine interne Umset-
zung von assistiertem Suizid durch 
Sterbehilfeorganisationen. Wir tabui-
sieren den Themenbereich aber nicht 
und begleiten Bewohnende und ihre 
Angehörige in ihren Fragestellungen.

Gibt es genügend Fachleute für den 
Umgang mit dementen BewohnerInnen? 
(Gibt es allenfalls eine eigene 
Abteilung?)
Ja, zusätzlich verfügen wir über eine 
P!egeexpertin (Master of Science in 
Nursing MScN). Eine eigene Abteilung 
gibt es nicht.

Küche / Verpflegungsangebote
Unsere öffentlichen Restaurants sind 
365 Tage im Jahr geöffnet, es gibt Ange-
bote für alle Unverträglichkeiten und 
Präferenzen. 

Auszeichnungen / Pflegezertifikate / Label
Unsere P!ege ist ausgezeichnet mit 
dem Swiss Care Excellence Certi"cate 
durch die Concret AG. Bei der Zufrie-
denheitsbefragung durch die unab-
hängige terzStiftung haben wir die La-
bels für hohe Zufriedenheit von 
unseren Bewohnenden und deren An-
gehörigen erhalten.

ÖV-Anbindung
Die nächste Bushaltestelle be"ndet sich 
gleich beim Spital Frutigen (150 m ent-
fernt). Die Distanz zum Bahnhof beträgt 
1 km.

Spezielles / (christlich geführt, etc.)
Wir sind frei von jeder Glaubensrich-
tung und offen für alle Glaubensrich-
tungen. «jetzt» verstehen wir als Zeit-
punkt zwischen Vergangenheit und 
Zukunft, als Augenblick der Gegen-
wart, welcher offen ist, beweglich zu 
gestalten.

Im Sinne unserer Grundhaltung, dass 
sich Menschen aneinander entwickeln 
können, bieten wir die integrative 
Wohnform an. Das heisst, dass Bewoh-
nende unabhängig von Verhalten oder 
Krankheit zusammenwohnen. Für die 
Angehörigen unserer Bewohnenden 
steht ein speziell ausgebildeter Angehö-
rigensupport zur Verfügung.

Dienstleistungen
Fussp!ege, Coiffeur und Physio vor Ort 
durch externe Dienstleister.

Gibt es Zugang zu Sterbehilfe? 
Wir unterstützen keine interne Umset-
zung von assistiertem Suizid durch Ster-
behilfeorganisationen. Wir tabuisieren 
den Themenbereich aber nicht und be-
gleiten Bewohnende und ihre Angehö-
rige in ihren Fragestellungen.

Gibt es genügend Fachleute für den 
Umgang mit dementen BewohnerInnen? 
(Gibt es allenfalls eine eigene 
Abteilung?)
Ja, zusätzlich verfügen wir über eine 
P!egeexpertin (Master of Science in 
Nursing MScN); keine Abteilung.

Küche / Verpflegungsangebote
Unsere öffentlichen Restaurants sind 
365 Tage im Jahr geöffnet, es gibt An-
gebote für alle Unverträglichkeiten und 
Präferenzen. Zusätzlich bereiten wir 
für die Region die Mahlzeiten der Spi-
tex zu. Wir sind Catering- und Party-
serviceerprobt. Oft dürfen wir Grebten 
organisieren.

Auszeichnungen / Pflegezertifikate / Label 
Unsere P!ege ist ausgezeichnet mit dem 
«Swiss Care Excellence Certi"cate» 
durch die Concret AG. Bei der Zufrieden-
heitsbefragung durch die unabhängige 
terzStiftung haben wir die Labels für 
hohe Zufriedenheit von unseren Bewoh-
nenden und deren Angehörigen erhalten.

ÖV-Anbindung 
Distanz zum Bahnhof: 600 Meter

Spezielles / (christlich geführt, etc.)
Wir sind frei von jeder Glaubensrich-
tung und offen für alle Glaubensrichtun-
gen. «jetzt» verstehen wir als Zeitpunkt 
zwischen Vergangenheit und Zukunft, 
als Augenblick der Gegenwart, der offen 
ist, beweglich zu gestalten.

Genügend Ressourcen sind vorhanden, 
es gibt aber keine geschlossene Abtei-
lung.

Küche / Verpflegungsangebote
Küche intern, Wünsche und Anliegen 
der Bewohner werden vollumfänglich 
berücksichtigt.

Auszeichnungen / Pflegezertifikate / Label 
–

ÖV-Anbindung 
BLS und AFA

Spezielles / (christlich geführt, etc.)
–

BIT FÜR BIT EIGENSTÄNDIG
Den «Frutigländer» gibts auch als ePaper. Erfahren Sie auf unserer 

Webseite, welche Vorteile die digitale Version bietet.

www.frutiglaender.ch

Singen hält jung
PORTRÄT Humorvoll, stets mit einer 
Prise Schalk in den Augen, geistig fit 
und gepflegt – so könnte Hermine Stu-
der-Steiner beschrieben werden. Wer 
nicht weiss, dass die rüstige Rentnerin 
kommenden Montag 100-jährig wird, 
würde sie glattweg 20 Jahre jünger 
schätzen. 

KATHARINA WITTWER

Wohl hat ihr Augenlicht inzwischen ab-
genommen. Doch nähen und lesen 
kann Hermine Studer nach wie vor. 
Gerne hätte «Mineli», wie man sie als 
kleines Mädchen nannte, einen Beruf 
erlernt. Doch just als sie die Schule be-
endet hatte, brach der Zweite Weltkrieg 
aus. Nun waren auf dem «Heimetli» 
ihrer Grosseltern alle Hände notwen-
dig; sie musste zu Hause bleiben und 
mit anpacken. 

Schwere und schöne Zeiten
Als «Mineli» vierjährig war, starb ihre 
Mutter. Da der Vater auswärts zur Ar-
beit gehen musste, lebte das Mädchen 
fortan bei den Grosseltern im Nachbar-
haus und durfte dort viel Liebe und Zu-
neigung erfahren. Seit 1949, der Heirat 
mit Hans Studer, wohnt Hermine Stu-
der wieder in ihrem ursprünglichen El-
ternhaus an der Unterwinklenstrasse in 
Frutigen. Ihr Ehemann war Zimmer-
mann. Daneben betrieb die Familie 
Landwirtschaft, wozu auch das «Bödi», 
eine Weide an der Niesenkette, gehört. 
Von den fünf Kindern musste das Paar 
zwei zu Grabe tragen. Hans starb vor 
20 Jahren. 

Singen, nähen, töpfern ...
Hobbys – vor allem Handarbeiten und 
Singen – waren und sind für Hermine 
Studer wichtig und haben sie in schwe-
ren Stunden abgelenkt und getröstet. 
Die Kissenbezüge und die passenden 
Vorhänge für ihr Lieblingsplätzli – der 
nach Süden ausgerichteten Laube in 
ihrem Heim – hat sie erst letztes Jahr 
genäht. Die Tretnähmaschine, mit der 
sie unter anderem ihre Aussteuer ange-
fertigt hatte, steht dekorativ in der 
Stube. Benützt wird sie schon lange 
nicht mehr. Längst ist sie durch eine 
«Bernina» ersetzt worden.

In jungen Jahren besuchte die krea-
tive Frau in Thun ihren ersten Nähkurs. 
Seither hat sie für sich und die Kinder 
viele Kleider genäht. Hübsch frisiert 
und adrett angezogen zu sein, darauf 
legt Hermine Studer nach wie vor Wert. 
In mehreren Kursen lernte sie Bauern-

malen, Töpfern, Glas ritzen, Peddigrohr 
!echten oder was eben gerade Mode 
war. Während mehr als 30 Jahren war 
sie begeistertes Mitglied beim Volkslie-
derchörli Frutigen (heute Gemischte 
Jodlergruppe Frutigland).

«Mir hi e WG»
Im Haushalt im ersten Stock ihres Hau-
ses hilft die Hundertjährige mit Freu-
den mit, vor allem beim Gemüserüsten, 
Kochen und Abwaschen. Sie denkt zu-
rück an ihre Kindheit vor 90 Jahren, an 
das Geschirrabwaschen – nichts habe 
sie so ungern verrichtet wie dies. Heute 
sei es erstaunlicherweise ein Vergnügen 
für sie. 

Die jüngste Tochter wohnt im glei-
chen Haus, die mittlere mit ihrem Mann 
nebenan und die älteste auf dem Bödeli. 
«Mir hi e WG», erzählt Hermine Studer 
ganz stolz. Fürs Znacht bereitet sie in 
ihrer Küche stets für alle ein Selbstbe-
dienungsbuffet vor. Jeden Sommer ver-

bringt Hermine Studer mit ihren Nach-
kommen drei Wochen Ferien im «Bödi». 
Da das Urlaubsziel nur zu Fuss erreich-
bar ist, wird der Heli bestellt. «Ds Stu-
der Mineli isch umi g!oge», würden die 
Wechler jeweils zu sagen p!egen, er-
zählt sie spitzbübisch. Statt Fernsehen 
zu schauen, wird in den Ferien fast 
jeden Abend ein Jass geklopft, was be-
weist, wie geistig "t sie nach wie vor ist. 

Von Europa hat die Jubilarin Ver-
schiedenes gesehen. Schon als ihr Hans 
noch lebte, bereisten sie mit Tochter 
und Schwiegersohn per Camper diverse 
Nachbarländer. An all diese Reisen er-
innert sie sich gerne. 

Ob für die Jubilarin ein Geburtstags-
fest organisiert wird, verraten die Nach-
kommen nicht. Für die Antwort auf die 
Frage, was sie sich im Leben noch wün-
sche, muss sie nicht lange überlegen:  
«I bi dankbar, dass i jede Tag cha ufstah 
u mi cha gfröie am nüwe Tag. I hoffe, 
dass das nu so cha blibe!»

Gerne trinkt Hermine Studer Kaffee auf der Laube – ihrem Lieblingsplatz.  BILD: KATHARINA WITTWER

Klimajugend am Seniorenanlass
FRUTIGEN Einmal monatlich organisiert 
die Evangelisch-methodistische Kirche 
(EMK) Frutigen einen Anlass für Men-
schen im Alter von 55+. Das kann ein 
Vortrag zu einem aktuellen Thema, ein 
offenes Singen, eine Wanderung oder 
ein Ausflug sein. Am Dienstag berichtete 
Sarah Bach von ihrem Engagement für 
die «Christliche Klima Aktion». 

KATHARINA WITTWER

Klimajugend und Frutiger Senioren – 
diese zwei Dinge passen auf den ersten 
Blick schlecht zusammen. Pfarrerin 
Sarah Bach verstand es jedoch ausge-
zeichnet, den knapp 20 Anwesenden die 
Gründe für ihr Engagement aufzuzeigen. 
Sie setzt sich in der Bewegung «Christli-
che Klima Aktion» für einen sparsamen 
Umgang mit den Ressourcen und für den 
Schutz der Umwelt ein. «Wir müssen auf-
fallen, sonst ändert sich nichts! Am öf-
fentlichkeitswirksamsten geschieht das 
mit Demonstrationen, an denen auch die 
Presse präsent ist.» Vorgemacht hat das 
vor einigen Jahren Greta Thunberg.

Der christliche Widerstand ist gewaltlos
Diese christliche Bewegung hat sich, wie 
diverse andere Gruppierungen, den ge-
waltlosen Widerstand auf die Fahne ge-

schrieben und will mit ihren Aktionen 
keinen Menschen Schaden zufügen. 
Damit das auch gelingt, werden die Teil-
nehmerInnen im Vorfeld einer Aktion ge-
schult. Als Beispiel nannte Sarah Bach 
die Aktivisten, die im Sommer 2020 den 
Bundesplatz besetzten. «Wurden sie von 
der Polizei weggetragen, setzten sie sich 
nicht zur Wehr. Wir unterstützen einan-
der in diesen Aktionen, damit eine posi-
tive Stimmung herrscht und möglichst 
niemand aggressiv wird.» 

Auf den Stühlen lagen am Anlass Zet-
tel mit oft gestellten Fragen und allge-
meinen Aussagen zum Umweltschutz. 
Am Schluss ihres Referates bat die fried-
liche Aktivistin alle, einen Text zu wäh-
len und sich in kleinen Gruppen dazu zu 
äussern. Obwohl Sarah Bach keine Kli-
mawissenschaftlerin ist, versuchte sie, 
auf alle Fragen oder Bemerkungen eine 
Antwort zu geben. Denn: Was teilweise 
unter dem Deckmäntelchen «grün» oder 
«umweltschonend» angepriesen wird, 
hat unter Umständen anderswo gravie-
rende Auswirkungen auf die Umwelt. Als 
äusserst schlechtes Beispiel nannte ein 
Teilnehmer den Abbau von Lithium, das 
Bestandteil vieler Batterien, Computer, 
Handys und Elektroautos ist. «Solange 
sich weder auf politischer noch auf wirt-

schaftlicher Ebene etwas ändert, kann 
jede / r von uns durch Verzicht einen mi-
nimalen Beitrag zum Umweltschutz leis-
ten», so ihr Fazit.

Mehr über die Christliche Klima Aktion erfahren 
Sie auf www.frutiglaender.ch in der Rubrik 
Web-Links.

ZUR PERSON

Sarah Bach (30) ist in Bern aufgewach-
sen. Sie studierte methodistische Theo-
logie (Masterabschluss) und arbeitet als 
Pfarrerin in der EMK Schwarzenburg. 
An der Universität Zürich forscht sie im 
Rahmen ihrer Doktorarbeit zur Frage 
«Wie hängen christliche Spiritualität 
und die Situation des Klimawandels zu-
sammen?» Sie ist Teil der Christlichen 
Klima Aktion und war bis vor einem 
Jahr im Vorstand der Jungen EVP. 
 WI
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Treffpunkt Oklahoma-Grill
KANDERSTEG «Alles neu», heisst es 
beim diesjährigen Country-Festival Kan-
dertal, das vom 18. bis 20. August statt-
finden wird. Das neue OK will dem Event 
neuen Schwung verleihen und hat dafür 
schon einige Ideen umgesetzt – nicht 
nur beim Linedance.

MARIA STEINMAYR

«Wir möchten ein Festival für alle Coun-
try-Fans», sagt OK-Präsident Beat Müh-
lemann, «eine Veranstaltung, an der für 
jeden etwas dabei ist.» Geplant sei ein 
abwechslungsreicher Event für alle Al-
tersgruppen. 

Bräteln am Lagerfeuer
Die vielen Verkaufsstände, an denen es 
von Indianerschmuck, über Cowboyhüte 
zu Bekleidung alles Mögliche zu erwer-
ben gibt, werden das Herz eines jeden 
Westernfans höherschlagen lassen. An-
ders als 2022 kann das Westerndorf von 
allen kostenlos besucht werden – ein-
schliesslich des Gastrobereichs, der 
komplett überarbeitet und in seiner 
Grös se erweitert wurde. Zum Anlass 
passend gibt es einen grossen Okla-
homa-Grill und ein Lagerfeuer, an dem 
sich die Besucher ihre Cervelats am 
Stock selbst bräteln können. 

Am Festgelände auf der Bahnhof-
matte hat das OK festgehalten, denn 
durch seine zentrale Lage und die An-
bindung an den öffentlichen Verkehr sei 
der Standort optimal. Wiederum wird es 

ein Festzelt geben, wo die Hauptbühne 
für die Konzerte untergebracht ist. Es 
soll mehr Besuchern Platz bieten als im 
vergangenen Jahr, aber trotzdem in 
einem überschaubaren Rahmen bleiben. 

Musik, Linedance und schicke Autos
Mittlerweile steht auch das Line-Up, und 
die Liste der auftretenden Gruppen kann 
sich durchaus sehen lassen. Am Freitag 
spielt die sogenannte Honky Tonk Queen 
aus New Orleans, Kim Carson and the 
real deal, ausserdem einige Stars aus der 
heimischen Country-Szene wie die Nada 
Cowboys auf der Hauptbühne und Ste-
ven Andrews auf der Aussenbühne. 
Ebenso aus den USA kommt die Band 
rund um Randy Thompson, die am 
Samstag im Anschluss an die Swiss 
Highwaymen ihre Lieder zum Besten 
geben wird. 

Während des gesamten Wochenendes 
wird sich ein DJ vor Ort be!nden, damit 
die tanzfreudigen Gäste dem Linedance 
frönen können. Wer zuvor noch Anlei-
tung benötigt, kann einen der angebote-
nen Workshops besuchen. Für die Tän-
zerInnen werden insgesamt rund 250 
Quadratmeter Holzboden zur Verfügung 
stehen.

Am Sonntag gibt es mit dem Familien-
tag auch Unterhaltung für die Kleinen, die 
sich beim Hufeisenwerfen oder auf einer 
Hüpfburg austoben können. Zusätzlich 
dazu wird es für Autofans eine Ausstel-
lung von amerikanischen Trucks, Classic 

Cars und Bikes geben, die neben dem 
Festivalgelände von der Garage FRT Auto 
GmbH aus Frutigen ausgerichtet wird.

Qualität vor Quantität
Country-Events und -Konzerte gibt es 
in der Schweiz bereits einige, doch mit 
den meisten davon, möchte man sich 

weder vergleichen noch mit ihnen kon-
kurrieren. Vielmehr wird angestrebt, 
einen ergänzenden Event anzubieten, 
!ndet Beat Mühlemann. In Kandersteg 
liegt der Fokus auf einem reinen Coun-
try-Event und darauf, den Anlass lang-
fristig zu etablieren. Dem OK-Team sei 
es wichtig, die Veranstaltung im famili-

ären Kreis zu halten und ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm für alle bie-
ten zu können, ganz nach dem Motto 
«Qualität vor Quantität».

Mehr Informationen zum Event !nden Sie unter 
www.frutiglaender.ch im Bereich Web-Links.

Auf und neben der Bühne bietet das Country-Festival Kandertal ein reichhaltiges Programm.  BILD: MICHAEL SCHINNERLING

Der Tourismus-Vorstand (v.l.):  Markus Grossen, Christof Kaufmann, Corinne von Bergen, Samuel Marmet (Präsident), die abtretende Beate Makowsky, 
Martin Hauswirth, Marcel Germann (neu) und René Bachmann. BILD: MARIA STEINMAYR

Vielversprechende Strategien

FRUTIGEN – Der Jahresrückblick an der Hauptversammlung des Tourismusver-
eins Frutigen fiel positiv aus. Seit dem Ende der Pandemie geht es stetig bergauf, 
was sich hauptsächlich auf die Logiernächte auswirkt. Der Anlass fand am 19. April 
im Hotel Simplon statt.

MARIA STEINMAYR

Im Speziellen erfreut ist man bei Fruti-
gen Tourismus über das grosse Plus bei 
den Übernachtungszahlen, die seit 2019 
im regionalen Vergleich besonders in 
dieser Gemeinde steigen. Im Gegensatz 
zu den Jahren davor, in denen Aufgrund 
einiger Schliessungen die Zahlen san-
ken, sieht es mittlerweile wieder rosi-
ger aus. Zum Einen ist dies den neuen 
Hotelzimmern im Frutigresort zuzu-
schreiben. Doch verzeichnet auch die 
Parahotellerie (Campingplätze und Fe-
rienwohnungen) einen Zuwachs von 

15,2 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Gesamtzahl der Logiernächte 
sogar um 20 Prozent. 

Neue Unternehmensstrategie der TALK AG
Die Strategie der Tourismus Adelboden 
Lenk Kandersteg AG wurde komplett 
überarbeitet und ein neuer Slogan kre-
iert: «Natürlich, herzlich, nah an unse-
ren Gästen. An 365 Tagen.»

Hierbei sollen im Speziellen «die Ein-
zigartigkeit der Natur und die Ursprüng-
lichkeit der Menschen» hervorgehoben 

werden. Der Fokus liegt darauf, die be-
stehenden Gäste zu halten und neue zu 
gewinnen. Gesprochen wird hier von In-
dividualtourismus. 

Verkraftbares Minus budgetiert
Die TALK AG hat für jedes Dorf detaillierte 
Ideen, so auch für Frutigen. Die Ortsstra-
tegie wird dieses Jahr neu de!niert und 
mit der Vision bis 2030 in Angriff genom-
men. Einen grossen Posten nimmt die Er-
neuerung der Ruhebänke ein, in Zukunft 
werden diese das ganze Jahr über kont-
rolliert und bei Bedarf repariert. Ebenso 
wichtig sind die Signalisation und Beschil-
derung im Dorf und auf den Wegen, auch 
hier muss nachgerüstet werden.

Zusätzlich zum Sponsoring diverser 
Anlässe sind dies alles Gründe, warum 

der Budgetvoranschlag ein Minus von 
13 000 Franken ausweist. In den letz-
ten Jahren konnte immer in der Ge-
winnzone abgeschlossen werden. Laut 
Vereinspräsident Samuel Marmet ist 
die Budgetierung vertretbar: «Wir wer-
fen das Geld natürlich nicht aus dem 
Fenster.» Letzlich wurde das Budget 
von der Versammlung einstimmig an-
genommen.

Wahlen und Events
Im Vorstand gab es eine Änderung: 
Beate Makowsky verabschiedete sich, 
an ihre Stelle tritt Marcel Germann. 
Wiedergewählt wurde Christof Kauf-
mann, der eines der Highlights der dies-
jährigen Events vorstellte: Die Red-Bull-
X-Alps-Tour wird dieses Jahr in 
Frutigen Station machen. Der Wett-
kampf wird als das härteste hike&"y-
Rennen der Welt gehandelt. 34 Athleten 
messen sich in einer Kombination aus 
Wandern und Gleitschirm"iegen. Das 
Rennen, das bereits zum 10. Mal veran-
staltet wird, wurde vom gebürtigen 
Adelbodner Chrigel Maurer bereits sie-
benmal gewonnen.

Dieses Jahr sind neben ihm noch zwei 
weitere Athleten aus der Region am Start 
– Patrick von Känel aus Frutigen und 
Sepp Inniger aus Kandersteg. Einer der 
Turnpoints, an dem die Piloten eine Tafel 
unterschreiben müssen, wird im Frutig-
resort sein. Die Athleten werden direkt 
im Resort landen, müssen von dort aus 
auf den Niesen laufen und mit dem Gleit-
schirm weiter Richtung Österreich "ie-
gen, wo Ziel und Start der Tour sind. Pas-
senderweise ist die Gästekarte ab diesem 
Jahr bis nach Mülenen gültig, dadurch 
haben die ZuschauerInnen einen einfa-
cheren Zugang zur Rennstrecke.

Die Region erhofft sich vom Event 
selbst und diversen Veranstaltungen 
ringsherum hohe Besucherzahlen. Der 
Kick-off-Event zum Red Bull X-Alps !n-
det am 1. Juni im Frutig Resort statt. 
Frutigen kann zusätzlich mit vielen an-
deren Events aufwarten, die den Som-
mer über Einheimische wie Gäste unter-
halten werden.

Die jährliche Hauptversammlung fand 
bei dem einen oder anderen Glas Wein 
einen gemütlichen Ausklang.

Beatrice Egli 
«muss» nach 
Adelboden
TOURISMUS Kürzlich lief eine Online-
Abstimmung, bei der die Teilnehmer- 
Innen eine von drei Bike-Strecken wäh-
len konnten – darunter auch Adelboden. 
Hintergrund der Aktion: Im Rahmen der 
Kampagne «100 % Women» hatte sich 
Beatrice Egli bereit erklärt, die Sieger-
route hinabzusausen. Nun steht das Er-
gebnis fest. 

MARK POLLMEIER

Als der Frutigländer Anfang April über 
die Abstimmung berichtete, lag der 
«Höchst Trail» nach Flumserberg auf 
dem zweiten Platz. Die letzten Tage 
brachten dann die Wende: Mit 46 Pro-
zent der angegebenen Stimmen machte 
die Adelbodner Bike-Strecke das Rennen. 

Für Beatrice Egli bedeutet das Ergeb-
nis, dass sie im Juni nach Adelboden 
kommen und mit ihrem Bike den 
«Höchst Trail» absolvieren muss – ob-
wohl solche Bergabfahrten nach eigener 
Aussage gar nicht so ihr Ding sind.

«100% Women» ist eine Kampagne von Schweiz 
Tourismus, die sich explizit an Frauen richtet. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Netz unter 
myswitzerland.com/women

Knapp schlägt Adelboden die Konkurrenzstrecke 
«Blue Salamander». SCREENSHOT: SCHWEIZ TOURISMUS
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Reale Kontakte sind 
gefragt
WIRTSCHAFT Der Jahresbericht 2022 
der Volkswirtschaft Berner Oberland 
zeigt, dass das Geschäftsjahr von vielen 
Anlässen sowie dem Engagement in ver-
schiedenen Projekten geprägt war. 

2022 standen die Anlässe verstärkt im 
Fokus, da sie in den Jahren zuvor auf-
grund der Pandemievorgaben stark ein-
geschränkt waren. Umso mehr war der 
Austausch zwischen Wirtschaft und Po-
litik gefragt. Verschiedene Veranstaltun-
gen wie das Tourismusforum, das Ge-
meindeforum, Wirtschaftstreffen und ein 
Austausch mit den Amtsvorstehern des 
Kantons Bern im Rahmen des Grossrats-
Apéros in Wilderswil fanden statt. 

Einen wichtigen Stellenwert hatte 
2022 auch die Weiterentwicklung des 
Projektes «Lehre BeO», das durch den 
Bildungsrat der Volkswirtschaft Berner 
Oberland initiiert wurde. Präsidentin 
Marianna Lehmann ist überzeugt, dass 
die digitale Lehrstellenplattform mit der 
Möglichkeit zum interaktiven Austausch 
zwischen SchülerInnen, Eltern und 
künftigen Lehrbetrieben einem Bedürf-
nis entspricht und damit einen Beitrag 
zur Fachkräfteentwicklung geleistet 
werden kann. Ebenfalls wurde das Pro-
jekt «Medizinische Grundversorgung» 
weiterverfolgt. 

Vernetzung der Akteure in der Region 
Die Volkswirtschaft Berner Oberland 
p!egte den Austausch mit den Geschäfts-
leitungen und Geschäftsführer Innen der 
Planungsregionen und der Regionalkon-
ferenz. Zusätzlich fand der «Runde Tisch 
Tourismus», der im ersten Jahr der Pan-
demie ins Leben gerufen wurde, erneut 
statt und ermöglichte den Dialog zwi-
schen wichtigen Akteuren der Branche. 
Eine weitere nennenswerte Entwicklung 
war der Dialog mit den Spitälern im Ber-
ner Oberland. Hierbei wurde über die 
künftige Spitallandschaft im Kanton 
Bern sowie ihre Auswirkungen auf die 
Region diskutiert. 

Gründung einer Tochtergesellschaft
An der letztjährigen Volkswirtschaft-Ge-
neralversammlung wurde der Gründung 
einer GmbH zugestimmt. Die Actifutura 
GmbH wurde rückwirkend auf den 
1. Januar 2022 gegründet und die Ange-
bote der Arbeitsintegration an die GmbH 
übertragen. Aufgrund der rückläu"gen 
Arbeitslosenzahlen gab es Anpassungen 
in der Organisation. Dennoch konnte das 
Unternehmen die neu aufgebauten An-
gebote erfolgreich zum 1. Januar 2022 
starten. 

Brunches mit Wissensvermittlung
In Saanenmöser, Interlaken und Stef"s-
burg fanden die Wirtschaftsbrunches 
statt. Den rund 130 Teilnehmenden bot 
sich jeweils eine Mischung aus Refera-
ten zu ganz unterschiedlichen Themen. 
Die ReferentInnen stellten ihre Arbeits-
weise und ihre Erfahrungen mit !achen 
Hierarchien vor und informierten zudem 
über ihre Projekte – zum Beispiel über 
Dachvegetation als Beitrag zur Biodiver-
sität. In Zeiten der Klimaerwärmung 
komme der Gebäudebegrünung eine 
immer grössere Bedeutung zu. Begrünte 
Gebäude erhöhten die Wohn- und Le-
bensqualität, sie können, bei richtiger 
Ausführung, die Biodiversität fördern 
und einen Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten. Technisch bewährt habe sich die 
Kombination von Photovoltaik und 
Dachbegrünung. 

Der Vertreter der Standortförderung 
des Kantons Bern informierte anschlies-
send über die Aktivitäten und Leistun-
gen von Team berninvest, gab Auskunft 
über Sinn und Zweck der Förderinstru-
mente und zeigte auf, welche Bedingun-
gen KMU erfüllen müssen, um vom Kan-
ton "nanzielle Unterstützung zu erhalten

PRESSEDIENST  

VOLKSWIRTSCHAFT BERNER OBERLAND

Die Generalversammlung vom 27. April 2023 "n-
det im Kursaal Interlaken statt. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.volkswirtschaftbeo.ch.

Neben den Acts auf der Bühne den lässt sich an den «Seaside Sessions» auch die Sicht geniessen. BILDER: NIESENBAHN AG

Die Bündnerin Ursina wird den Nie-
sen am Samstag der diesjährigen 
Ausgabe besuchen. 

«Massiv investiert»
WIRTSCHAFT Die Standortförderung 
Kanton Bern unterstützt jedes Jahr 
d iverse Projekte, Unternehmen und Vor-
haben. Das Ziel ist immer dasselbe: Die 
Wirtschaft zu stärken und zukunfts-
gerichtet weiterzuentwickeln. Im Ge-
schäftsbericht der Standortförderung 
findet sich auch dieses Jahr ein Beispiel 
aus dem Frutigland.

MARK POLLMEIER

Die Standortförderung Kanton Bern 
stützt sich auf vier Gesetze ab: 

• Das Wirtschaftsförderungsgesetz 
(WFG) ermöglicht Beiträge an inno-
vative Projekte von Firmen, Unter-
nehmensgründungen und Ansiedlun-
gen.

• Das Innovationsförderungsgesetz 
(IFG) unterstützt Institutionen der an-
wendungsorientierten Forschung 
und Entwicklung.

• Das kantonale Investitionshilfe-
gesetz ist die Grundlage für die För-
derung von Infrastrukturen und Ent-
wicklungsprojekten in der Neuen 
Regionalpolitik (NRP). 

• Gestützt auf das Tourismusentwick-
lungsgesetz (TEG) werden zudem 
Veranstaltungen und die Marktbear-
beitung im Tourismus gefördert.

Insgesamt 124 Projekte wurden nach 
diesen Kriterin im vergangenen Jahr ge-
fördert, die meisten davon nach dem 
WFG. Unterstützt wurde damit auch die 
Schaffung von 1780 Arbeitsplätzen, die 
geplanten Investitionen umfassten ge-
mäss Angaben der Unternehmen eine 
Summe von über 750 Millionen Franken.

In ihrem Jahresbericht stellt die Stand-
ortförderung jeweils ausgewählte Fir-
men oder Projekte vor, die als förde-
rungswürdig anerkannt wurden. In der 
Ausgabe zum Jahr 2022 ist auch ein Be-
trieb aus Frutigen aufgelistet: die Wand-
!uh AG (siehe Bild unten). «Das Unter-
nehmen entwickelt seine Produktpalette 
kontinuierlich weiter, indem es Innova-
tionen konzipiert und umsetzt», heisst 
es im Jahresbericht. Die Produkte von 
Wand!uh könnten dank ihres modula-
ren Aufbaus und zahlreichen Variatio-
nen in den verschiedensten Branchen 
eingesetzt werden.

«Die Firma Wand!uh AG hat in den 
letzten Jahren massiv in ihren Standort 
Frutigen investiert und die Produktions-
!äche erweitert» – so begründet Ralf 
Müssig von der kantonalen Standort-
förderung die Wahl der Wand!uh AG als 
unterstützungswürdiges Unternehmen. 
Zu den aktuellen Projekten gehöre u. a. 
die Entwicklung eines modularen 
Scheibenventil- Produktprogramms PMV 
(Proportional Mobile Valves).

Den erwähnten Jahresbericht "nden Sie in der 
Web-Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch

 BILD: STANDORTFÖRDERUNG KANTON BERN

ÖV-inklusive neu bis zur Niesenbahn
TOURISMUS Ab dem 29. April kommen 
Übernachtungsgäste der Destination 
Adelboden-Lenk-Kandersteg in den Ge-
nuss einer Perimetererweiterung: Neu 
fahren sie im öffentlichen Verkehr mit 
der Gästekarte bis Mülenen kostenlos. 

Schon lange bestand in der Destination 
der Wunsch nach inkludiertem öV – so-
wohl seitens der Gäste als auch von den 
Beherbergern. Im letzten Mai war es 
endlich so weit: Mit Einführung der 
neuen elektronischen Gästekarte war 
auch das Ticket für Bus und Zug im ge-
samten Gebiet von Adelboden bis Rei-
chenbach und Kandersteg geboren. 
Eine grosse Attraktion des Kandertals 
fehlte bisher aber noch im Gültigkeits-
perimeter: Mülenen und damit auch der 
nahtlose Anschluss zur Niesenbahn 
waren in dem Angebot nicht enthalten.
Mit dem Saisonstart der Niesenbahn 

am Samstag, 29. April, ändert sich das. 
«Wir freuen uns sehr, mit dieser 
Erweiterung für unsere Gäste in den 
Frühling starten zu können», so Sarah 
Oester-Künzi, Leiterin Tourismusent-
wicklung bei der TALK. «Die Bergsta-
tion sowie das Berghaus Niesen Kulm 
liegen auf dem Boden der Gemeinde 
Reichenbach. Durch das neue Angebot 
rückt der Berg nun näher zu uns und 
wird für unsere Gäste noch attrakti-
ver.»

Auch bei der Niesenbahn freut man sich. 
«Der Niesen markiert den Eingang zum 
Kandertal», so Nicolas Overney, Leiter 
Marketing bei der Niesenbahn AG. «Die 
Perimetererweiterung ermöglicht es Gäs-
ten im Tal, dieses Aus!ugs-Highlight ein-
fach zu besuchen. Zudem können wir so 
die CO2-reduziertere Aneise mit dem öf-
fentlichen Verkehr fördern.»

PRESSEDIENST TALK AG

Weitere Informationen zum Angebot "nden Sie 
unter www.meine-berge.ch/gaestekarte

 BILD: TOURISMUS ADELBODEN-LENK-KANDERSTEG 

Mehr Open-Air geht kaum
MÜLENEN Was 2018 mit dem ersten 
Open-Air-Konzertabend auf dem Niesen 
begann, geht bereits in die sechste Runde: 
Vom 10. bis 12. August finden die «Seaside 
Sessions» auf dem Niesen statt. 

Sehen und vor allem hören können wird 
man Künstlerinnen aus der Schweiz, 
zwei US-amerikanische Rock- und Hip-
Hop-Bands sowie Berner Mundart-
musik. Junge weibliche Talente in Kom-
bination mit bewährten internationalen 
Grössen und einem einheimischen Hö-
hepunkt: Dieser abwechslungsreiche 
Mix ist den Veranstaltern wichtig. Mit 
etwas Wetterglück verspreche «das 
höchste Open-Air der Region» auch die-
ses Jahr Musikgenuss vor einer nicht 
austauschbarer Kulisse. Mehr Open-Air 
als auf 2332 m ü. M.geht kaum. 

Appenzell – USA
Den Start am Donnerstagabend, 10. Au-
gust, macht die Appenzeller Singer-/
Songwriterin Riana («So Luut»). Die 
junge Sängerin gewann 2018 den 
«bandXost»-Contest und trat unter an-
derem schon am Openair St. Gallen und 
am «Zermatt unplugged» auf. 

Im Anschluss wird die amerikanische 
Band High South («All We Need») mit 
ihrem Sound aus Rock und Country-
Rock den Niesen beehren. Ihre Musik 
wird schon mal mit jener von grossen 
Bands wie den Eagles oder Doobie Brot-
hers verglichen. High South selber fas-
sen ihre Musik so zusammen: «Ein 
Sound, der nach Sonne, Freiheit und der 
American Westcoast klingt!»

Pop und Hip Hop
Die Bielerin NAVENI («Forget») eröffnet 
am Freitagabend, 11. August, den zwei-
ten Sessions Abend auf dem Niesen. Die 
21-jährige Singer-Songwriterin mit Wur-
zeln in England schreibt und produziert 
seit über drei Jahren ihre eigenen Pop-
Songs.

Ein Hip-Hop-«Schwergewicht» wird 
der Oberländer Pyramide anschliessend 
einheizen: Delinquent Habits («Tres De-
linquentes», «Return of the Tres»). Sie 
brachten in den 1990er-Jahren einige 
der grössten Hip-Hop-Songs überhaupt 
heraus, unter anderem ihre Debut-Sin-
gle «Tres Delinquentes», die sich welt-
weit über eine Million Mal verkaufte. 

Rätoromanisch-Berndeutsch
Der Abschluss am Samstagabend, 
12. August, steht im Zeichen von «100 
Prozent Schweizer-Musik» und ist auch 
eine Hommage an die rätoromanische 
Sprache, die dieses Jahr ihr 85. Jubi-
läum als of"zielle Landessprache feiert. 
Mit «Echos from Grischun to Zurich» be-
schreibt die Bündnerin Ursina («You 
Have My Heart»), die ihre Songs in räto-
romanischer und englischer Sprache 
singt. 

Halunke («Schiffbruch») bilden den 
musikalischen Schlusspunkt der 6. 
Seaside Sessions auf dem Niesen. Die 
Berner Mundartband war schon im Sep-
tember 2010 das SRF3-Best-Talent, und 
die Frontleute Anja Häni und Christian 
Häni werden sicher auch diesmal für 
beste Stimmung sorgen.

PRESSEDIENST NIESENBAHN AG 

Tickets sind online unter niesen.ch/webshop er-
hältlich. Dabei kann zwischen zwei Kategorien 
ausgewählt werden:
• Ticket «Bahn & Konzert»: Mit diesem Ticket 
sind die Bahnfahrt sowie das Konzert für 60 Fran-
ken erhältlich. 
• Ticket «Bahn, Dinner & Konzert»: Gäste, die 
zur Bahnfahrt und zum Konzert auch die Kulina-
rik geniessen wollen, können das Ticket «Dinner 
& Konzert» für 109 Franken erwerben.

Für Gäste ohne Dinner-Ticket werden E ssens- und 
Getränkestände auf der Terrasse bereitstehen. 
Weitere Informationen zu den Seaside Sessions 
"nden Sie unter seasidesessions.ch.
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DEMNÄCHST IM KINO

Empire of Light
EMPIRE OF LIGHT von Oscar ®-Preis-
träger Sam Mendes («James Bond 007: 
Skyfall», «1917») spielt in einer englischen 
Küstenstadt in den frühen 1980er-Jahren und er-
zählt eine bestechende und berührende Ge-
schichte über menschliche Verbundenheit und die 
Magie des Kinos.

Ab 20. April
QUELLE: MOVIES.CH 

WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

Adelboden (www.adelboden.ch)
22.04. 09.30 The Cambrian Aqua Fit *
22.04. 14.00 Engstligenalp, Iglus Snow Cave Daydance
23.04. 12.00 – 15.00 Engstligenalp, Berghotel Musig uf dr Alp, Ländlerkapelle Ulmizberg
24.04. 09.30 The Cambrian Aqua Fit *
27. – 29.04. 17.00 Engstligenalp, Berghotel Jassturnier mit 3-Gang-Abendessen **
* Anmeldung unter spa@thecambrianadelboden.com / ** Anmeldung unter berghotel@engstligenalp.ch

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
21.04. 14.00 – 17.00 Schulgarten Aeschi Zäme Natur erläbe
21.04. 20.00 Restaurant Chemihütte Schwyzerörgeliquartett Stefan Bühler
24.04. 14.00 – 16.00 Feuerstelle Dächimatte Treffpunkt am Füür
30.04. 09.00 Pferdezentrum Frutigen Kandertaler Ringkuhkampf

Frutigen (www.frutigen-tourismus.ch)
21.04. 19.30 Landhaus-Adler Open Mic Frutigen
22.04. 20.15 Hotel Simplon Frühlingskonzert MG Frutigen
23.04. 11.00 Tropenhaus Führung: Kaffee
23.04. 14.00 Landhaus-Adler Zyt zum Tanze u Zämesi
27.04. 17.30 Trachsel-Getränke Frühlings-Weindegustation
27.04. 18.00 Frutigresort Spargel & more-Buffet

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
22.04. ab 19.00 Gemmi Taverne Feriä di Hai / Musik und Karaoke
28.04 ab 20.00 Gemmi Taverne Tekken Championsship – Final
29.04. ab 20.00 Gemmi Taverne Darts Championsship

Reichenbach (www.kiental-reichenbach.ch)
25.04. 19.30 Kirchgemeindehaus Kirchenkino: «Mountain»
26.04. 14.00 Schulhaus Scharnachtal Spiel- & Gschichteouto
27.04. 08.15 Bei der Kirche Walk & talk, Spaziergang Kirchgde.rätin

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N

 ✥ Samstag, 22. April
9.00 – 16.00 Uhr, KUW 7. Klasse im KGH.

 ✥ Sonntag, 23. April
9.00 – 15.00 Uhr, KUW 7. Klasse im KGH.
10.00 Uhr, Gottesdienst (Pfr. T. Hänni). Livestream. 
Sonntagsschule.

Ferien
Pfrn. Madeleine Koch ist vom 15. – 23. April in den 
Ferien. Die Vertretung übernimmt: Pfr. Tim Hänni, 
Tel. 033 673 12 44, 079 792 56 74.

Homepage: www.ref-adelboden.ch

A E S C H I - K R A T T I G E N

 ✥ Sonntag, 23. April
9.45 Uhr, Gottesdienst mit Taufe, Kirche Aeschi; 
Pfr. Hansruedi von Ah, Panflötengruppe El Marumoroso 

Bestattungen bis 28. April: Pfr. Hansruedi von Ah, 
Tel. 033 654 18 26

www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N

 ✥ Samstag, 22. April
15.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, Kath. Kirche, für 
Kinder ab 3 Jahren. Parallel dazu Fiire mit de Kids, 
für Kinder ab 5 Jahren. Gemeinsames Teilete-Zvieri. 

 ✥ Sonntag, 23. April
10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst der Sek.klas-
se 9B, Realklasse 9D  + Gymnasialklasse, Kirche 
Frutigen, Pfr. R. Huber, Orgel R. Stäger.

10 Uhr, Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe, 
Kirche Achseten, Prädikant W. Heger, Jodlergruppe 
Engstligtal, Orgel. W. Heger.

 ✥ Montag, 24. April
14 Uhr, Singen zur Freude für Frauen und Männer 
60+, KGH, anschliessend Kaffee und Kuchen.
19.30 Uhr, Montagsgebet, im Chor, Kirche Frutigen

 ✥ Voranzeige Dienstag, 25. April
9 Uhr, Morgentreff für Frauen und Männer, KGH, 
Thema: «Einblick in den Alltag eines Rettungssanitä-
ters», Referent: B. Liechti.

Bestattungen und seelsorgerliche Notfälle: 
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671

www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D - 
K A N D E R S T E G

 ✥ Sonntag, 23. April
10 Uhr, Gottesdienst Kirche Kandersteg, Pfarrerin 
Christine Eichenberger, Orgel: Hans Schüpbach.

R E I C H E N B A C H

 ✥ Sonntag, 23. April
10 Uhr, Gottesdienst, in der Kirche. Pfr. Felix Mül-
ler, Sandra Rolli, Orgel

 ✥ Dienstag, 25. April
19.30 Uhr, Kirchenkino, «Mountain» im KGH

Römisch-katholische
Landeskirche

Röm.-kath. Pfarramt Frutigen 
Telefon 033 671 01 05

Gottesdienste

 ✥ Samstag, 22. April
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in Kandersteg

 ✥ Sonntag, 23. April
9 Uhr, Eucharistiefeier in Adelboden
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in Frutigen
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STARTHILFEKABEL

Lösungen zu den Rätseln  
in der letzten Dienstagsausgabe

1 2 5 7
7 5 9 3
9 7 6 4

4 7 6 9
9 2 7 8

3 6 5
7 8 5
3 2 5 8
9 5 7 1

6 1 2 3 8 9 5 7 4
8 4 7 2 1 5 9 3 6
5 3 9 7 6 4 1 8 2
4 7 3 1 5 8 6 2 9
1 5 6 9 2 7 3 4 8
2 9 8 4 3 6 7 1 5
7 6 1 8 9 2 4 5 3
3 2 5 6 4 1 8 9 7
9 8 4 5 7 3 2 6 1

5 8 6 3
9 4 1
6 1 7 2

6 3 2
5 6

9 6 3 8 1 7
4 6 3

9 2 3 7
3 8 5 9 4

1 5 2 8 7 6 9 4 3
8 7 9 4 3 2 6 5 1
4 3 6 1 9 5 7 8 2
5 1 8 9 6 7 3 2 4
2 4 7 3 5 1 8 6 9
9 6 3 2 8 4 1 7 5
7 2 4 6 1 3 5 9 8
6 9 1 5 4 8 2 3 7
3 8 5 7 2 9 4 1 6

MORGENTREFF 
 

Dienstag, 25. April 2023 
um 9.00 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Frutigen 
 
 

Mit Kaffee/Tee und Gebäck 
Kinderhort 

 

«Einblick in den Alltag eines 
Rettungssanitäters» 

 

                 
 

Benjamin Liechti ist der Bereichsleiter Rettungsdienst 
Frutigen, angestellt ist er bei der Spitäler fmi AG. 
Er ist verheiratet, Vater von 4 Kindern, wohnt in 
Kandergrund. Der gelernte Schlosser liess sich zum 
Rettungssanitäter ausbilden und arbeitet seit 17 Jahren 
in diesem Beruf. Bei «Bewegung Plus» engagiert er sich 
bei den Lobpreisgottesdiensten.       
 

Herzlich willkommen! Evangelische Allianz Frutigen 

OPTIN 83384 OPTIN 82186

So nimm denn meine Hände und führe mich 
bis an mein selig Ende und ewiglich.

Nach einem reich erfüllten Leben mit aller Liebe, 
Hingabe und Fürsorge für die sie sich sorgte, 
verstarb meine Mutter, Schwiegermutter, Gotte, 
Tante und Anverwandte

Hedwig Jüsy-Zürcher
6. Juni 1934 bis 10. April 2023

Ein erfülltes Leben hat am Ostermontagabend, von der Familie 
begleitet, einen friedlichen Abschluss gefunden.

Dich gehen zu lassen, war schwer – dich erlöst zu wissen, 
ist uns ein Trost.

Bhüet di Gott Muetter.

Seniorenpark Frutigen, Wohngruppe Niesenblick 
früher 3722 Scharnachtal, Bächlerenweg 18

In lieben Gedanken: 
Michel und Jolanda Jüsy-Hübscher 
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: 
Michel Jüsy-Hübscher, Bächlerenweg 18, 
3722 Scharnachtal

Die Urnenbeisetzung hat auf dem Friedhof Reichenbach 
stattgefunden.

OPTIN

BeO-bi-de-Lüt | MO-FR, 07:45 & 16:45
Ob romantisch, klassisch oder humorvoll, der Pfarrerssohn 

aus Bern kennt die Anforderungen. Bei Radio BeO 
erzählt der 33-jährige Zeremonienleiter von den Wünschen 

seiner Paare und nimmt uns mit zur Hochzeit.

Mit Pascal Hiltbrand feiern!

ISCHALTE!
DAB+ | UKW | APP | WEB

vo hie für hie

© Patrick Schorer
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Im Uhrzeigersinn: Niklas Trummer, Josua Künzi und Nils Bircher. BILDER: ZVG

Bringt viel Erfahrung mit: Matthias Brügger.  BILD: ZVG

LESERBILD Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@frutiglaender.ch.

Peter von Känel aus Scharnachtal war letzte Woche auf dem Abendberg unterwegs – und lässt 
uns an seinen Eindrücken teilhaben.  

Attraktive Strecke für Läufer Innen 
und Publikum
VORSCHAU Am Samstag, 29. April, !n-
det in Kien / Reichenbach der 37. Jugend-
lauf Kandertal statt. Das Wettkampfge-
lände mit Start und Ziel ist direkt bei der 
Turnhalle Kien. Die Wettkampfstrecken 
(komplett "ach) sind so angelegt, dass 
auch weniger Trainierte problemlos mit-
machen können. Die Jüngsten absolvie-
ren eine Strecke von 800 m, die Ältesten 
eine Strecke von 2400 m. 

Alle Teilnehmenden erhalten ein T-
Shirt, die drei Kategorienbesten zusätz-
lich einen Spezialpreis. Rund 50 Prozent 
der Klassierten kommen in den Genuss 

eines Naturalpreises. Startberechtigt 
sind alle mit den Jahrgängen 2004 bis 
2018. Der erste Start erfolgt um 13 Uhr. 
Nachmeldungen sind bis 45 Minuten vor 
dem jeweiligen Kategorienstart möglich. 

PRESSEDIENST

OK JUGENDLAUF KANDERTAL

Auskunft bei Heinz Zurbrügg, Faltschenstr. 85, 
Reichenbach: Erreichbar unter 079 822 17 80 
oder per Mail jugendlaufkandertal@gmx.ch 
Infos zum Programm, zur Anmeldung und zum 
Zeitplan !nden Sie auf www.frutiglaender.ch in 
der Rubrik Web-Links.

Von der Piste auf den 
Cheftrainersessel
SKI ALPIN Der ehemalige B-Kader-Ath-
let Matthias Brügger übernimmt ab der 
neuen Saison den Cheftrainerposten im 
RLZ Frutigen. Er löst in dieser Funktion 
Reto Däpp ab, der das sportliche 
Geschehen ein Vierteljahrhundert lang 
leitete.

Aufgewachsen ist Matthias Brügger als 
JO-ler des Skiclubs Frutigen, anschlies-
send pro!tierte er von den Strukturen 
von Schule und Sport und vom RLZ Fru-
tigen (Regionales Leistungszentrum). 
Später schaffte er die Selektionen in den 
Berner Oberländischen Skiverband, ge-
langte ins Nationale Leistungszentrum 
bis ins B-Kader von Swiss-Ski.

Der 30-jährige gelernte Dachdecker 
aus Frutigen hat somit alle Stufen im 
Ski-Leistungssport durchgemacht und 
entsprechend Erfahrungen gesammelt. 
Seit vier Jahren darf die Nachwuchshoff-
nung des RLZ auf die kompetenten Rat-
schläge des ehemaligen Weltcupfahrers 
zählen. Als Assistenztrainer war «Mät-
tel» immer in den Monaten September 
bis April vollamtlich angestellt. In diesen 
Tagen schliesst er den anspruchsvollen 
Berufstrainerlehrgang (Trainer Leis-
tungssport mit eidgenössischem Fach-
ausweis) ab und ist motiviert, sein er-
worbenes Fachwissen in der Funktion 
als Cheftrainer weiterzugeben. 

Entlastung, aber kein Abgang
Mit der Initiierung des Snowfarmings 
und der Übernahme des Rennleiter-
postens beim Weltcup Adelboden 

haben sich für den bisherigen Cheftrai-
ner Reto Däpp neue Aufgaben und Ver-
antwortungen ergeben. Er bleibt im 
RLZ Frutigen angestellt, arbeitet wei-
terhin im U12- und U14-Bereich, ent-
lastet sich aber durch die Übergabe der 
Cheffunktion. 

Die dritte Traineranstellung für kom-
menden Winter betrifft Dario Luginbühl 

aus Diemtigen. Er wird während fünf 
Monaten als Assistenztrainer eingesetzt 
werden und zuständig für die sportli-
che Unterstützung im RLZ sein, aber 
auch für die Umsetzung einer kontinu-
ierlichen Trainings- und Wettkampfpla-
nung in den Regionen Niedersimmen-
tal und Thunersee.

PRESSEDIENST RLZ FRUTIGEN

Bilanz nach etlichen Pistenkilometern
SKI ALPIN Die drei Skifahrer vom Ski-
club Adelboden, Josua Künzi, Nils Bir-
cher und Niklas Trummer berichten von 
ihrer letzten Saison.

MICHAEL SCHINNERLING

Der 16-jährige Josua Künzi durfte sich 
über den Aufstieg ins BOSV Junioren-
Kader freuen. «Wir haben uns schon 
frühzeitig auf die Saison vorbereitet. 
Während der Sommermonate trainierte 
ich intensiv im Kraftraum und absol-
vierte zahlreiche Trainingstage im 
Schnee», erklärte Künzi. Für den New-
comer fand am 15. November 2022 das 
erste FIS-Rennen statt. Für Künzi hiess 
es zwischen den Renntagen, viele Trai-
ningseinheiten im Kraftraum oder auf 
den Skiern zu absolvieren.

Anfangs Saison spürte der Adelbod-
ner, dass von der Kondition bis zu den 
Skiern alles passt. «Jedoch gab es Ren-
nen, wo ich mich fragte, ob ich alles rich-
tig gemacht hatte. Nachdem ich ein paar 
gute Ergebnisse erzielt hatte, konnte ich 
dann meine FIS-Punkte in allen Diszip-
linen verbessern und bin somit grössten-
teils zufrieden mit dem Saisonverlauf.»  
Ihm war ebenfalls wichtig, dass er in der 
Berufsschule mit dem verpassten Stoff 
nachkommt und Skifahren kann, ohne 
ständig über die Schule nachzudenken.  

Aufstieg ins Nationale Leistungszentrum 
Mitte (NLZ)
Dank dieser Resultate und der Konstanz 
im Brack Swiss-Cup schaffte der Adel-
bodner den Sprung ins Nationale Leis-
tungszentrum Mitte (NLZ). «Zwar war es 
für meinen sportlichen Fortschritt nicht 
relevant, doch das Vorfahren des Welt-
cup-Slaloms am Chuenisbärgli diese Sai-
son war das grösste Ereignis. Der Tag 
mit dem sensationellen norwegischen 
Doppelsieg wird mir in Erinnerung blei-
ben», so Künzi.

Noch verbleiben ein paar ruhige Wo-
chen, ehe das Aufbautraining im Mai für 
die nächste Saison wieder aufgenom-
men wird.

Ein Sturz zum Saisonende
«Die letzte Saison !ng sehr holprig an. 
Zum Glück fand ich zurück in die Spur 
und konnte damit meine FIS-Punkte in 
allen Disziplinen deutlich verbessern», 
fasst der 18-jährige Nils Bircher seine 
Saison zusammen. Egal, wie das Wetter 
war: Bircher fand es immer cool, Ski zu 
fahren. Drei Rennen vor Saisonende 
stürzte er und musste somit seine Sai-
son vorzeitig beenden. «Als erstes 
kommt die Erholung von meinem Sturz, 
da muss ich schauen, dass ich die Ver-
letzung, die ich mir in meinem letzten 
Rennen zugezogen habe, nicht ins Som-
mertraining mitnehme», erklärte Bir-
cher. «Danach werde ich mich wieder 
meiner Lehre widmen und dazu noch 
den Fokus auf einen perfekten Kondi-
tions- und Kraftaufbau legen, damit ich 

in der kommenden Saison wieder ener-
gisch angreifen kann.»

Durchwachsene Saison für Niklas 
Trummer 
Bei seinem ersten Wettkampf, dem «Na-
tional Junior Race»-Slalom auf der Di-
avolezza, wurde der 18-jährige Adel-
bodner Niklas Trummer Erster.  «Zu 
Beginn der Saison lief es ziemlich gut. 
Leider gelang es mir nicht, den Schwung 
aus dem ersten Rennen mit in die lau-
fende Saison zu nehmen. Somit konnte 
ich mein gewünschtes Ziel nicht errei-
chen.» Die Resultate hätten ihm aber 
aufgezeigt, dass es in die richtige Rich-
tung gehe. Jetzt steht das Frühlingtrai-
ning auf den Skiern und danach der 
Kraftaufbau für die neue Saison auf 
dem Programm.
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In manchen Fällen führt auch ein 
scheinbarer Eingriff zur Besserung. 
Der Placebo-Effekt von vorgetäusch-
ten Operationen wurde bereits in 
mehreren Studien nachgewiesen. So 
etwa verspürten Kniepatienten, 
denen man nur einen kleinen Schnitt 
in die Haut gemacht hatte, danach 
eine Linderung ihrer Probleme. 
Ihnen ging es in den folgenden 
Monaten genauso gut wie Patienten, 
an denen tatsächliche medizinische 
Eingriffe vorgenommen wurden. 

frutiglaender.ch
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SCHLUSSPUNKT

BETRÜGER IN WEISS
Mehr als tausend Mal sollen zwei Me-
diziner in Berlin die Patienten ihrer 
Praxis zu nicht notwendigen Opera-
tionen überredet haben. Unnötige 
(und meist teure) Behandlungen in der 
Gesundheitsbranche sind auch bei 
uns keine unbekannten Vorwürfe. Die 
beiden Berliner hatten aber ihre ganz 
eigene Masche: sie versetzten ihre  
Patienten zwar in Narkose – nahmen 
aber die Eingriffe dann gar nicht vor.
Abgerechnet wurden die vermeint-
lichen Eingriffe dann trotzdem. Denn 
das Ziel der beiden Ärzte – ein Inter-
nist und ein Anästhesist, 67- und 
72-jährig – sowie der 55 Jahre alten 
Arzthelferin war natürlich, mit den 
Scheinoperationen Geld zu machen. 
Sie werden sich in nächster Zeit vor 
Gericht für ihre Taten (oder Nicht- 
Taten?) verantworten müssen. Die 
A nklage lautet auf gemeinschaftliche 
gefährliche Körperverletzung in un-
glaublichen 1052 Fällen sowie auf 
banden- und gewerbsmässigen Be-
trug in 1764 Fällen. Die abgerechne-
ten Leistungen: über eine Million Euro. 
(Natürlich gilt auch für diese dreiste 
Sache bis zu einem rechtsgültigen Ur-
teil die Unschuldsvermutung.)
Vor allem bei Privatpatienten hatten 
die Betrüger regelmässig das Barrett- 
Syndrom d iagnostiziert. Das kann die 
Vorstufe einer Krebserkrankung in der 
Speiseröhre sein und eine Operation 
unter Vollnarkose nötig machen – 
wenn es denn wirklich vorhanden ist. 
In Wahrheit hatten viele Patienten ein-
fach nur Sodbrennen. Doch die Berli-
ner Ärzte versetzten sie in Angst und 
Schrecken und nötigten sie zu einem 
Eingriff. Allein dafür sollten die Ange-
klagten den Rest des Lebens Schmer-
zen aller Art spüren müssen.
Immerhin fünf Jahre lang konnten die 
Betrüger ihr spezielles Geschäftskon-
zept aufrechterhalten. Man kann sich 
natürlich fragen, warum ihre Taten so 
lange nicht aufgedeckt wurden, wieso 
die Patienten nicht reagierten? War es 
Respekt vor den Göttern in Weiss? 
War es Angst? Oder freuten sich die 
Patienten, dass sich ihr gesundheitli-
ches Problem erfolgreich in Nichts 
aufgelöst hatte? 
Immerhin: Da sie nicht wirklich ope-
rierten, konnten die Quacksalber bei 
ihren Patienten auch keine folgenrei-
che Kunstfehler begehen – ein klei-
ner Trost für die vielen Betroffenen.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

H.SCHNEIDER@FRUTIGLAENDER.CH

Die besseren Bienen
NATUR Insekten sind den meisten 
M enschen bestenfalls egal. Höchstens 
die Biene geniesst eine gewisse Wert-
schätzung, denn die liefert wenigstens 
noch Honig ab. Andere Sechsbeiner 
b leiben unter dem Radar – dabei sind 
sie mindestens ebenso wichtig und 
nützlich. 

MARK POLLMEIER 

In Politik und Landwirtschaft wird viel 
über Ernährungssicherheit geredet: über 
Kulturland!ächen, über die Einkommen 
der Landwirtschaftsbetriebe und den 
Grenzschutz für Agrarimporte. Über In-
sekten redet kaum jemand. Dabei leisten 
die kleinen Krabbeltiere einen enormen 
Beitrag zur Versorgung des Landes. 

Einstein und die Bienen
Wenn Sie jetzt an die gute alte Honig-
biene gedacht haben, liegen Sie grund-
sätzlich richtig. Bienen gelten als die 
Blütenbestäuber schlechthin. «Wenn die 
Biene einmal von der Erde verschwin-
det, hat der Mensch nur noch vier Jahre 
zu leben» – so lautet eine angebliche 
Warnung Albert Einsteins, die in diesem 
Zusammenhang gern zitiert wird. Der 
geniale Physiker hat sich zwar nie so ge-
äussert, aber der Spruch verdeutlicht 
doch eines: Ohne Bienen keine Bestäu-
bung mehr, keine P!anzen, keine Tiere, 
keine Menschen. 

Nun ist die Honigbiene als Begleiterin 
des Menschen sicher ein symbolträchti-
ges Insekt, das zuletzt mit vielen Proble-
men zu kämpfen hatte. Vom Aussterben 
bedroht ist sie allerdings nicht. Die An-
zahl der Bienenvölker ist in der Schweiz 
stabil. Gefährdet ist dagegen eine Insek-
tenfamilie, die kaum Beachtung "ndet: 
die Schweb!iegen. 

Schon die Flugkünste der "ligranen 
Tiere sind beeindruckend. Wie ihr Name 
schon sagt, können Schweb!iegen wie 
ein Helikopter ruhig in der Luft stehen, 
selbst bei Wind. 300-mal pro Sekunde 
schlagen sie in solchen Momenten mit 
den Flügeln. Auch der Rückwärts!ug be-
reitet vielen Arten kein Problem. 

Aber Schweb!iegen beherrschen 
nicht nur die Kurzstrecke. Wie Zugvögel 
begeben sich viele von ihnen im Herbst 
auf eine Reise gen Süden – und legen an 
einem einzigen Tag Hunderte Kilometer 
zurück. 

So nützlich ist kaum ein anderes Tier
Noch bedeutender als ihre sportliche 
Leistung ist allerdings das Alltagswerk 
der Schweb!iegen. Sie sind nach den Bie-
nen die wichtigsten P!anzenbestäuber 
überhaupt: 70 Prozent aller Blütenp!an-
zen werden von Schweb!iegen besucht. 
Sie sind für den Fortbestand vieler P!an-
zen von enormer Bedeutung – gerade in 
den höheren Lagen der Alpen, wo keine 
Biene mehr hin!iegt.

Auch sonst sind die surrenden Flug-
künstler ausgesprochen nützlich. Man-
che Arten vertilgen als Larven Hunderte 
Blattläuse und Raupen. Andere verbrin-
gen die erste Zeit ihrer Entwicklung in 
schlammigen Pfützen, Güllelöchern oder 
im Kompost. Dort leben sie von faulen-
den P!anzenresten und "ltern Bakterien 
aus dem Wasser. Wieder andere sind 
wichtig für die Zersetzung von Totholz 
im Wald und verarbeiten es zu Humus. 

Ein Grossteil droht zu verschwinden
Als wäre all das noch nicht genug, sind 
Schweb!iegen für den Menschen auch 
noch komplett ungefährlich. Auch wenn 
manche von ihnen aussehen wie Wes-
pen oder Moskitos: Sie stechen nicht und 
haben es als reine Vegetarier auch nicht 
auf unser Blut abgesehen. Die «gefähr-
lichen» Farben sind reine Tarnung, um 
Fressfeinde zu beeindrucken. 

Auch wenn sie keinen Honig produzie-
ren: Der Mensch hätte allen Grund, den 
Schweb!iegen einen Orden zu verleihen. 
Das Gegenteil ist der Fall. Die meisten 
Zeitgenossen interessieren sich kaum für 
diese Wundertiere. Und weil auch die 
Schweb!iegen unter dem Verlust ihres 
Lebensraums leiden, unter Pestiziden 
und dem Klimawandel, ist ein Drittel der 
in der Schweiz heimischen Arten akut 
vom  Aussterben bedroht. Jede von ihnen 
hat im Ökosystem eine spezielle Aufgabe, 
die dann unerledigt bliebe. 

Die Versorgung des Landes mit Lebens-
mitteln ist also nicht nur abhängig von 
der Grösse der Produktions!ächen.
Irgend jemand muss auch dafür sorgen, 
dass auf dieser Fläche etwas wächst, 
sprich: dass die dort angebauten P!an-
zen bestäubt werden und Früchte brin-
gen. Wer also über Ernährungssicher-
heit diskutiert, darf ruhig ein, zwei 
Gedanken an die Schweb!iege ver-
schwenden. Oder noch besser: Dafür 
sorgen, dass sie auch künftig unentgelt-

lich ihren Job machen kann. Das Rezept 
dafür ist einfach und dasselbe wie bei 
allen anderen Tierarten: vielfältige 
L ebensräume erhalten, Gifte sparsam 
einsetzen. Wer einen Garten besitzt, 
sollte Gras!ächen verwildern lassen und 
vermehrt auf heimische P!anzen setzen. 
Und wer Kinder hat, kann ihnen beibrin-
gen, dass es noch mehr !iegende Insek-
ten gibt als Bienen, Wespen und Moski-
tos – zum Beispiel die ebenso hübschen 
wie nützlichen Schweb!iegen. 

Viele denken, diese Sumpfschwebfliege ginge sie nichts an – ein Irrtum! Derzeit hält sie sich zwar noch im Süden auf, wo sie den Winter verbracht hat. 
Doch schon bald wird die Schwebfliege zurückkehren und dann bienenfleissig unsere Pflanzen bestäuben. BILD: KRAICHGAUFOTO / STOCK.ADOBE.COM

Die «Kampagne zur Erschlagung der Spatzen»
Der Mensch neigt dazu, die Natur 
durch seine eigene Brille zu betrachen  
und sie nach Gutdünken in nützlich 
und schädlich einzuteilen. Das kann 
zu fatalen Fehlschlüssen führen. Ein 
besonders eindrückliches Beispiel 
dafür ist die chinesische Spatzenjagd 
aus den 1950er-Jahren. 

Weil er überzeugt war, Sperlinge 
seien schädlich und würden den Men-
schen die Vorräte wegfressen, befahl 
der grosse Führer Mao Tse-tung kur-
zerhand, die in Wahrheit harmlosen 
«Mistvögel» auszurotten. 1958 rief er 
die «Kampagne zur Erschlagung der 
Spatzen» aus, und ganz China begab 
sich auf die Jagd. Man schoss auf die 
Vögel und zerstörte ihre Nester. Millio-

nen Chinesen, vom Kind bis zum Greis 
klapperten und lärmten, fuchtelten mit 
Stöcken und Tüchern und scheuchten 
die Spatzen solange herum, bis sie vor 
Erschöpfung tot vom Himmel "elen. 
Nach drei Tagen war der Feldsperling 
praktisch aus China verschwunden. 
Rund zwei Millarden Tiere waren ver-
endet. Doch der erhoffte Getreideüber-
schuss stellte sich nicht ein. Stattdes-
sen wurde das Land von einer 
biblischen Insektenplage heimgesucht. 
Heuschrecken frassen sämtliche Felder 
kahl, es kam zu Hungersnöten, Millio-
nen Chinesen starben. Mao reagierte: 
Um der Insekten Herr zu werden, liess 
er aus der Sowjetunion massenhaft 
Spatzen importieren.  POL 
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20.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 7°

21.4 teilweise sonnig 1° | 12°

22.4 bedeckt und trocken 6° | 15°

23.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 5° | 12°

24.4 stark bewölkt, schwacher Regen 4° | 10°

25.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 1° | 7°

20.04.23, 14:06 Homepagewetter - Frutiglaender
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Do

Prognose für die nächsten Tage

Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

20.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 6°

21.4 teilweise sonnig 0° | 10°

22.4 bedeckt und trocken 5° | 14°

23.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 4° | 11°

24.4 stark bewölkt, schwacher Regen 3° | 9°

25.4 stark bewölkt, zeitweise Schnee oder Regen 1° | 7°

20.04.23, 14:06 Homepagewetter - Frutiglaender

wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3715&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Do

Prognose für die nächsten Tage

Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

20.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 6°

21.4 teilweise sonnig 0° | 10°

22.4 bedeckt und trocken 5° | 14°

23.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 4° | 11°

24.4 stark bewölkt, schwacher Regen 3° | 9°

25.4 stark bewölkt, zeitweise Schnee oder Regen 1° | 7°

20.04.23, 14:06 Homepagewetter - Frutiglaender

wetter.egger-ag.ch/index.php?plz=3715&modul=1&set=4 1/1

Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Do

Prognose für die nächsten Tage

Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

20.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 6°

21.4 teilweise sonnig 0° | 10°

22.4 bedeckt und trocken 5° | 14°

23.4 stark bewölkt, anhaltender Regen 4° | 11°

24.4 stark bewölkt, schwacher Regen 3° | 9°

25.4 stark bewölkt, zeitweise Schnee oder Regen 1° | 7°
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Wetter Frutigen
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Adelboden
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

Wetter Kandersteg
Teaserbox
kleine Boxen vertikal
grosse Boxen horizontal
Liste

"Aktuelles Wetter"

Do

Prognose für die nächsten Tage

Fr

Sa

So

Mo

Di

Quelle: MeteoSchweiz

20.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 7°

21.4 teilweise sonnig 1° | 12°

22.4 bedeckt und trocken 6° | 15°

23.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 5° | 12°

24.4 stark bewölkt, schwacher Regen 4° | 10°

25.4 stark bewölkt, zeitweise Regen 1° | 7°


